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Nr. 124 . ii . Blatt. Karlsruhe. Freitag , den 29. Mai 1896
Amtliche Nachrichte« .

S . K. H. der Großherzog haben unter 'm IS . Mai d . I . gnädigst
geruht , den ordentlichen Professor der Geschichte an der Universität
Freiburg Dr . Moys Schulte auf sein unterlhämgstes Ansuchen zum
1 . Oktober d. I . aus dem staatlichen Dienste zu entlasten .

- S . £). der Großherzog haben Sich unter dem 2. Mai d . I .
gnädios : bewogen gefunden , dem König!. Preuß . Major i la suite der
Armee « e u t n> e i n , Kaiserlichen Landeshauptmann für Südwest -Afrika ,
das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen . _ ^Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . Mai l . I . wurden die Expe -
ditionsasststenten (Eisenbahnpraktikanten) August Fingado , Paul
Herrmann und Franz Gramm , urw zwar Ersterer zum Betriebs¬
sekretär, die beiden Letzteren zu Betriebsassistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 21 . Mai d . I . wurde Telezraphenassistent Emil Dennig in
Villingen zum Obertelegraphisten ernannt .

Deutsches Reiche
^ Berlin , 27 . Mai . Der 66jährige Marquis de Noailles

wird als Nachfolger des Herrn Herbette in das französische Bot¬
schafter-Hotel am Pariser Platz einziehen. Sein Alter und sein
Witwerstand verbieten es dem neuen Botschafter von selbst, eine
ähnliche hervorragende gesellschaftliche Rolle in der diplomatischen
Welt und in Hofkreisen zu spielen, wie sei» Vorgänger . Die hie¬
sigen „Neuest . Nachr . ", die in letzter Zeit eine auffallend scharfe
kritische Haltung zum kaiserlichen Hose einnehmen , beklagen es, daß
der Abschied Herbette 's sich unter gesellschaftlichen Dissonanzen voll¬
ziehe, infolge von Vorgängen , wo doch das gute Recht auf Seiten
Herbettes gestanden habe . Gemeint ist damit die noch keineswegs
vollständig aufgeklärte plötzliche Abberufung des französischen
Marine -Attache 's Baron de Grancey in diesem Winter . Vor
diesem Zeitpunkt war Herbette persona xrata am Berliner Hose,
weniger bei seiner eigenen Regierung . Denn seine Stellung erlitt
eine starke Erschütterung , als er die Teilnahme der französischen
Flotte an dm Kieler Festlichkeiten des vorigen Jahres duvchzusetzen
vermochte . Schon damals drangen die französischen Chauvinisten
aus seine Abberufung . Trotzdem überdauerte Herbette noch einen
Ministerivechsel , wie er denn während seiner 10jährigen Wirksam¬
keit in Berlin nicht weniger als 16 Ministerien seines Vaterlandes
fallen sah ; e r allein blieb auf seinem Posten , ein Gegenstand des
Neids seiner Kollegen am Petersburger Hofe, wo ebenfalls mehr¬
mals ein Botschafterwechsel eintrat . Dies mag immerhin als
Zeichen dafür gelten, welchen Wert die französische Regierung auf
eine gewisse Kontinuität ihrer diplomatischen Vertretung in Berlin
legt . — Der erste französische Botschafter » Graf Gontant -Biron ,
ward im Kongreß -Jahre 1878 abberusen , nachdem seine Jntriguen
gegen Bismarck aufgedeckt worden waren . Graf Saint -Vallier
blieb nur 4 Jahre , ebenso Baron de Courcel , der sich stets der be¬
sonderen Auszeichnung durch Kaiser Wilhelm I . rühmen durfte .
Als dann 1886 der Ministerpräsident Freycinet Herrn Herbette
«rach Berlin schickte, hegte man hier anfangs große Besorgnisse ;

. denn Herbette war als leidenschaftlicher Chauvinist bekannt , der
im Jahre 1886 sehr scharfe Artikel im „Telegraph «" veröffentlicht
hatte . Die gehegten Befürchtungen schwanden aber , als Herbette
infolge der loyalen Ausnahme , dre er in Berlin fand , ganz wesent¬
lich feine Anschauungen zu ändern schien und sich in seiner Amts¬
führung stets korrekt benahm . Die Kieler Festlichkeiten und die
Folgen des allzu großen Selbständigkeitsgefühls des ihm unter¬
geordneten Marine -Attaches , Baron de Grancey , machten seine
Stellung , di« er bei seinen 57 Jahren wohl sonst noch lange Zeit
hindurch hätte behaupten können, schließlich unhaltbar .

Ausland.
Frankreich.

Paris , 27 . Mai . Wie die „Agence Havas " meldet , sagte Prä¬
sident F a u r e bei dem gestrigen Festgottesdienst in der russischen
Kapelle zu dem russischen Botschaftsrat v . Giers , er habe sich nicht
darauf beschränken wollen , vor seiner Rückkehr von Tours dem
Kaiser zu telegraphieren ; er sei auch glücklich gewesen, durch seine
Anwesenheit in der Kapelle seinen Gesinnungen für Rußland und
dessen Kaiser an dem Tage Ausdruck zu geben , an welchem die
Freunde des großen russischen Volkes in Moskau versammelt oder
vertreten sind.

England .— In einem Artikel der „Times " über die Krönungs -
eierin Moskau heißt es : Nikolaus II . ist vom Himmel zuer höchsten und verantwortlichsten Stellung in der Welt berufen,

-da die voll« Last des Reiches in einem Maße auf ihm ruht , wiees in konstitutionellen Ländern nicht bekannt ist. Die „Daily News"
sagen, alle Mächte bringen der neuen Regierung, die ejne Regierungder Hoffnung und Jugend ist, die besten Wünsche entgegen . Präsi¬dent Faure hat sich zum Echo der Gefühle Englands gemacht, alser seine Wünsche für das Wohl des Kaisers und der Kaiserin, fürden Ruhm und die Wohlfahrt Rußlands ausdrückte . Der Artikel
befürwortet die Herstellung gegenseitiger Achtung und gegenseitigenVertrauens zwischen England und Rußland und erkennt das Ver¬langen Rußlands nach freiem Auslaufen in die großen Weltmeere als
berechtigt an .

Zur Kröuungsfeier in Moskau .
Wir haben alles wesentliche über den Verlauf des eigentliche«

Krönungsaktes, der aus alle Teilnehmer einen großen Eindruck
machte , schon mitgeteilt. Trotzdem teilen wir aus den Telegrammen,die der Berichterstatter der „Köln . Ztg ." seinem Blatte geschickt hat,noch folgendes mit :

Bei dem seit Montag eingetretenen warmen Sonnenwetterhielt die Volksmenge die ganze Nacht von Montag auf Dienstagauf den Straßen in der Umgebung des Kremls Stand . Um 7 Uhrmorgens leiteten 21 Kanonenschüsse und Glockengeläute die Krön-
ungsfcier ein . Schon früher hatten die Palaisgrenadiere und dieUntermilitärs verschiedener Garde-Regimenter vom Thrünsale be¬
ginnend über die rote Treppe zur Krönungskathedrale und ausdem ganzen Wege, den später der Krönungszug nahm, Spaliergebildet. Im Innern der Krönungskathedrale hielten aus den
Stufen der Thron-Esträde Offiziere der Chevaliergarde mit ge¬zogenem Pallasch, den Helm rm Arm, Wache. Zahlreiche festuch
geschmückte Tribünen rahmten den Krönungsweg zwischen der roten
Treppe und den Kremlkathedralen ein ; sie füllten sich frühzeitigmit hervorragenden Zuschauern, darunter die zweistöckigeHaupttribüne mit exotischen asiatischen Krönungsgästen in ihren
goldstrahlettden , Edelstein strotzenden Gewändern, so dem Khanvon Khuva, dem Emir von Buchara nebst dem jugendlichen
Thronfolger, der, seit Jahren im Petersburger Pagenkorps er¬
zogen, jüngst zum Lieutenant ver Kosaken ernannt , beute die

Kosaken-Unisorm , jedoch mit weißem Turban , trug . Den weiten
Raum zwischen den Tribünen nahm Kops an Kopf das auf be¬
sondere Karten eingelassene Volk bis dicht an den Durchweg des
mit rotem Tuch belegten Krönungsweges ein , auf dem wiederum
viele Hunderte von Offizieren der verschiedensten russischen Regi¬
menter durch ihre schillernden Parade -Uniformen noch mehr Ab¬
wechslung in das schon so farbenreiche prächtige Gesamtbild brachten .
Selbstverständlich ist auf den Tribünen die vornehme Damenwelt
in duftigen Toiletten zahlreich vertreten . Gegen 9 Uhr begab sich
die Kaiserin - Witwe in feierlichem Zuge , die rote Treppe her¬
niedersteigend , in die Krönungskirche , auf dem Wege dorthin jubelnd
begrüßt . Die hohe Frau trug ein Silberbrokatkleid , vom mit Bril¬
lanten übersät , auf dem Haupt eine Brillantenkrone , den goldbrokatenen
hermelinverbrämten Kaisermantel tragen hohe Hofcharge « . Vom
Fuße der roten Treppe ab schreitet sie unter einem goldenen , von
Hofchargen getragenen Baldachin ; ihr folgen die Großfürsten , deren
Gemahlinnen und die erlauchten Krömmgsgäste ; unter diesen führt
Prinz Heinrich in russischer Uniform die Herzogin von Coburg .
Eine halbe Stunde vergeht , da verkünden schmetternde Fanfaren
das Nahen des Kaiserpaares . Die Spitze des goldschillernden Krön¬
ungszuges erscheint , ans den inneren Kremlgemächern kommen
Chevaliergarden , Kammerherren , Ceremonienmeister , dann nach¬
einander gegen 40 Abteilungen der verschiedensten Art , endend
mit Senatoren , Ministern und dem Reichsrat ; eine un¬
unterbrochene Wolke goldsttotzender ordenbesternter Uniformen
bewegt sich die rote Treppe hinab und weiter zur Kathedrale .
Aus den Tribünen und im Volk ist es mäuschenstill geworden , denn
nun wird auf den obersten Stufen das Reichsbanner sichtbar ,
hinter demselben hohe Würdenttäger mit den Reichsinsignien , deren
Schluß die im hellen Sonnenlicht ganze Strahlenbündel schleudernde
Brillantenkronr des Kaisers bildet . Noch wenige Minuten , da plötz¬
lich macht ein donnernder , nicht mehr endenwollender Jubblruf der
bisherigen Stille Platz . KaiserNikolaus 1b, seine junge Ge¬
mahlin führend , steigt jetzt die rote Treppe hernieder . Ruhigen
Ernst zeigen die Züge des Kaisers , der, unbedeckten Hauptes , die
Oberstenunisorm der Preobraschenski -Garde mit dem Ordensbande
des Alexander -Newsky -Ordens trägt . Die Kaiserin in weißem
Kleide hat als einzigen Schmuck das Band des Katharinen -Ordens
angelegt , zu beiden Seiten ihres unbedeckten Hauptes fallen nach
vorn , alter Sitte gemäß , zwei lange Haarlocken nieder . Am Fuße
der Treppe heben 16 General -Adjutanten den prachtvollen goldenen
mit Straußfederbüschen verzierten Baldachin über dem jetzt hinter¬
einander schreitenden Kaifervaare empor . Es bewegt sich der Zugunter fortwährendem Jubel langsam zur Kathedrale , an dessen
Pforte 3 Mettopoliteu mit Weihwasser , Kreuz , Heiligenbild und
feierlicher Ansprache den Kaiser begrüßen , dann treten die aller¬
höchsten Herrschaften in die Uspenskij -Kathedrale ein, deren Thüren
sich hinter ihnen schließen.

In der Krönungskathedrale , deren reiche Vergoldungen im
Sonnenlichte glänzten , hing gegenüber dem Allerheiligsten ein reich-

esttckter mit Federbüscheln geschmückter Baldachin von der Decke
erab . Unter ihm besann sich der Thron des Kaisers , dessen Ge¬

stell aus Gold mit Edelsteinen , besonders großen Türkisen , besetzt
und mit rotem Samt gepolstert war . Rechts davon stand der
reich in Elfenbein geschnitzte Thron der jungen Kaiserin . Etwas
abseits davon erhob sich um eine Stufe höher unter einem beson¬deren Baldachin der Thron der Kai ^ rin -Mutter . Ringsum waren
Tribünen errichtet , zur Linken hatten Damen des hohen Adels ,
rechts das diplomatische Korps ihren Platz , die Tribüne hinter der
Plattform war für den Senat , die untern Hofchargen , die Zeichnerund Berichterstatter bestimmt . An den Stufen des Thrones waren
zur Rechten die Plätze für die fremden Fürstlichkeiten , zur Linken
die für die Großfürstinnen hergerichtet. Während einer von der
Geistlichkeit in goldstrotzenden Gewändern und juwelengeschmückten
Mitren ausgeführten Andacht füllte sich die Kirche mehr und mehr ,
und als erst der Zug der Kaiserin -Mutter , dann der des jungen
Kaiserpaares eingetroffen war , bot sich ein Bild von einzigartiger
Farbenpracht . Aus dem Krönungsceremoniell selbst , das mit viel¬
gestaltigen rituellen Handlungen verknüpft ist » die von den drei
Metropoliten von Petersburg , Moskau und Kiew ausgeführt wur¬
den , seien hier nur '

einzelne , besonders ergreifende Momente her¬
vorgehoben . Es war dies zunächst der Augenblick , als der eben
mit dem Hermelin geschmückte Kaiser sich mit kraftvoller Hand¬
bewegung die diamantenstrahlende Zarenkrone aufs Haupt setzte.
Eine besondere Anmut lag in der Scene , als die Kaiserin vor
ihrem Gemahl niederkniete und derselbe zuerst mit der eigenen
Krone ihren Scheitel leise berührte , ihr dann eine kleine Brillant¬
krone aufsetzte» sie aufhqb und auf die Wange küßte . Bild reihte
sich an Bild bei diesem großartigen Vorgänge . Als das Kaiser¬
paar das Sakrament genonrmen hatte , und zwar der Kaiser selbstim Innern des Merheiligfteu und unter zweierlei Gestalt , war die
Ceremonir beendet, und der Zug bewegte sich zur Verehrung der
heiligen Bilder und zur Andacht bei den allen Zarengräbern
nr den andern Kirchen des Kremls . Aus der Höhe der roten
Treppe angekommen, grüßten der Kaiser und die Kaiserin , beide
uunmehr im vollen Kaiserschmuck , dreimal das ununterbrochen
jauchzende Volk , dann verschwand der Zug im Innern des Pa¬
lastes . wo um 3 Uhr das altgeschichtliche Kaisermahl in Grano -
witaja Palata stattsand .

I 1 -
A«S dem Großherzoglum

— In der Begründung der Notstandsvorlage ist
ausgeführt :

Die Hochwdfserkatastrophe , durch welche in der zweiten Märzpentadedieses Jahres ein Teil des Großherzogtums heimgesucht worden ist, war
dadurch verursacht» daß vom 6. bis 10- März anhaltend warme und
feuchte Südwestwind« eine sehr starke Ueberreanung des Schwarzwald¬
gebirges bewirtten. Ganz ungewöhnlich war die viertägigeDauer der Ersch^inurm und außerordentlich der Regenfall vom
7./ 8. März in den Quellnigebieten der Dreisam und Elz und am Knie-
brs ; hier wie dort wurden Regenhöhen gemessen, wie sie seitherin Baden noch nie beobachtet worden waren . Dazu
ist die Schneelage, welche am 6. März das Gebirge in allerdingsnur mäßiger Höhe bedeckt hatte, teils völlig abgegangen , teils
— im höheren Gebirge — erheblich abgeschmohen; wenn auchdie Menge des Schmelzwaffers gegenüber den Regenmengen jener Tageweit zurücktritt, so ist doch durch oen Schneeabgang die Fluterscheinungnoch verschärft worden. Noch mehr gilt dies von dem Umstand , daß
infolge der milden, regnerffchen Witterung und der Vegetationsruhe der
voranaegangenen Monate der Boden überall durchtränkt war , so daßdie NtederschlagSwaffer dm Bach- und Flußgerinnen sofort unvermin¬dert und von allen. Seiten fast gleichzeitig zuströmte« . So erklärt sichdie stürmische Gewalt , welche dieses Fruhjahrshochwasser zur verderb¬
lichen Katastrophe gesteigert hat.

So rapid war das Anschwellm der Gewäfler, , namentlich in der
Nacht vom 8. auf 9. März » daß alle Anstrengungm der Useranwohner »der Waflerwehren, der Gemeinde- und Staatsbehörden , wie auch die
militärische Hilfe die Verheerungm und Beschädigungen an Fluß - und

Dammbauten , an Sttaßm und Wegen , namentlich an Brücken , an
Wehranlagm und Kanälen , am Uferland und an Gebäuden nicht ver¬
hindern konnten ;̂ indes ist es doch vielerorts gelungen , durch kräftige
Verteidigungsmaßregeln dem weiteren Umsichgreifen der ZerstörungenEinhalt zu lhun, auch hier und dort bedrohte Objekte vor dem Unter¬
gang zu rettm .

Hat die Hochflut alle früheren ähnlichen Geschehnisse an Wuchtübettroffen , so ist das von größerem Schaden heimgesuchte Gebiet dies¬mal enger begrenzt, als bei dm Hochwasserkatastrophen zu Ende des
Jahres 1882, deren Schadenswirkung m der ganzen Reihe der in Badenseit 1824 ausgetretenm Hochfluten die höchste Ziffer erreicht hatte . Der
Schauplatz der jüngsten Katastrophe ist vornehmlich der Westabhang des
Schwarzwaldes ; am stärksten betroffen sind die Flußgebiete der Dreisamund Elz, der Kmzig und der Rench , weniger stark das Murggebiet .Aber auch ani Südabhang des Gebirges war die Anschwellung der Ge¬
wässer, insbesondere der Wiese, sehr bedeutend, wenn auch nicht somächtig wie 1882 . In der Donau wie in der Seegegend und überall
nördlich vom Schwarzwald waren die Regenfälle nicht besonders groß ;
diese Landesteile sind verschont geblieben. Verschont blieb auch die
Rheumiederung ; zwar ist auch im Rhein eine mächttge Flutwelle auf¬getreten ; sie hat aber dm bekannt höchsten Wafferstand nicht erreichtund die sett dm 1870er Jahren vielfach verbeflerten Hauptschutzdeiche
hakcn überall Stand gehalten.

Sofort nach Ablauf der Hochflut wurden alle Kräfte in Bewegung
esetzt , um an den verwilderten Gewässern weiterem Schaden vorzu-
eugen und wieder einigermaßen sichere Zustände zu schaffen , sowie umdm durch Zerstörung, Verschüttung der Straßen und insbesondere durch

Einsturz cü>er Beschädigung von Brückm vielerorts gestörten Verkehrwieder zu ermöglichen ; Ufereinbrüch« und Dammbrüch« wurden durchprovisorischeHerstellungen geschlossen oder verivahrt , verschüttete Wasser¬
läufe wieder deoffnet , Nctwege und Notbrücken erbaut , auch kleinere
Schäden sogleich auSaebessert . Gleichzeitig wurden für di« Wiederher-
stellunasarbeit«« die Materialbeschaffungen eingelettet, die erforderlichen
Aufnahmen vvrgenommenund in die Aufstellung von Projekten und Kosten-
anschlägm, sowie auch in Erwägungen darüber emgetreke«, wo und in
welcher Art Verbesserungen von beschädigten , auch von unversehrt geblie¬benen Bauwerkm notwendig erscheinen oderdoch in Aussicht z« nehmen seinwerdm , um die Wiederkehr ähnlicher Hochwasserschäden möglichst fern -
zuhaltm . Die Zeit war zu kurz und die technischen Hilfskräfte reichtennicht aus , um die in letztaedachter Hinsicht benötigten Erhebungen und
Vorarbeiten abschließend durchzuführen; man mqßte sich hier mehrfachdamit begnügen, im allgemeinen zu überlegm , was geschehen kann und
soll, und die Kosten vorläufig zu schätzen. Manche Frag « war auch
noch offen zu lassen . Aber auch die Ermittelung der Kosten für die
Wiederherstellung der brschädigtm Bauten und die aus Grund der
jüngsten Erfahrungen mtt der Wiederherstellung gleichzeitig zu verbin¬
denden, gewissermaßen selbstverständlichm Verbesserungen war , insbe¬
sondere an den Flüssen , nicht wmig erschwert durch die seit der Kata¬
strophe vorwiegend stattgehabten ungünstigen Witterungsverhältnisse und
die ziemlich starkm Wafferstände, welche manche Beschädigungen noch
nicht sicher haben erkennen lassen.

Die nachstehendm Kostenangabm beruhen deshalb nicht auf durch¬
weg sicherm Ziffern ; die Summen im ganzen dürfen aber doch als zu¬treffend gelten .

Der Aufwand für die Wiedecherstellung der an Land st rasten
eingetretenen Hochwasferbeschädigungen einschließlich der für Ermög¬
lichung des Verkehrs unverschieblich beretts gemachten Aufwendungenwird betragen :

a) für Herstellungen, welche im Sinne des § 18 des Straßengesetzesals Unterhaltung zu behandeln sind, 184 670 M . ;d) für Neubau und Hanptver '
sserung an beschädigtm Landstraßenund Landstraßenbrückm (§ 17 des Straßengesetzes ) 345 300 M .Von dem unter Ltt. a . erwähnten Unterhaltungsaufwand ist ein

Vjertek gemäß § 18 des Straßengesetzes von dm Gemeinden des
betreffenden Kreises nach der Länge der in ihrer Gemarkung gelegenen
Landsttaßenstrecken zu ersetzen und mit 46 167 M . 50 Pf . in Einnahme
gestellt .

Zu dem Aufwande für Neubauten und Hauvtverbesserungen sollen
gemäß tz 17 des Straßengesetzes die Gemeinden, deren Berkehrsinteressean der Bauherstellung beteiligt ist, einen nach dem Vechältnis des
Nutzens und der finanziellen Leistungsfähigkeit zu bemeffenden Beitragim Höchstbetrage von einem Drittel des zu machmden Aufwandes ent¬
richten und es sollm, bevor die Anforderung in das Staatsbudget aus¬
genommen wird, die beteiligtm Gemeinden hierüber gehört werden . Beiver Kürze der Zeit und der Dringlichkeit der Sache war es nicht mög¬
lich, die bei jeder Bauherstellung beteiligten Gemeinden und deren
Leistungsfähigkeit sachgemäß zu ermitteln und mit denselben über die
Leistung eines Beitrags und dessen Höhe zu verhandeln . Die Ein¬
stellung der Beiträge in dieser Beziehung soll dem nächsten Budget Vor¬
behalten bleiben , vqx der Ausführung werden jedoch die beteiligten Ge¬
meinden und Bezirksräte über die beabsichtigte Art der Ausführung
nach Maßgabe der aufzustellendeu Pläne und Kostenvoranschläge gehörtwerdm .

© Mannheim , 28 . Mai . Betreffs des Besuchs , den die Mit¬
glieder des badischen Landtags am nächsten Dienstag
unserer Stadt abstatten , sind folgende Einzelheiten zu melden : Die
Gäste treffen vormittags 11 Uhr hier ein und fahren vom Hgupt -
bahnhof nach dem Neckar, wo die Einschiffung auf dem bereit lie¬
genden Dampfer erfolgt . Die Fahrt geht den Neckar hinunter in
den Rhein , von hier aus wird in die Hafenanlagen eingebogen .
Während der Fahrt wird verschtedenemale Hält gemacht , um meh¬
rere Etablissements zu besichtigen . Die Dampferfahrt dauert bis
gegen 4 Uhr nachmittags . Auf dem Schiffe selbst wird ein
Büffet aufgestellt . Um 4 Uhr beginnt rm Stadtpark das
Festessen. Wir verlautet , hatte die Stadt Mannheim ihren
Gästen ein Mittagessen angeboten , welches aber von den
Abgeordneten abgelehnt ivurde . Die Abgeordneten werden
infolge dessen die Kosten für das Mittagessen aus der eigenen
Tasche bestreiten. — Das hiesige Großh . Bezirksamt hat dieses
Jahr die Fronleichnamsprozession erlaubt . Im '
vorigen Jahre war bekanntlich wie in Karlsruhe so auch in Mann¬
heim die Fronleichnamsprozession verboten worden , dn man von
ihr eine Stömng der öffentlichen Ruhe und Ordnung befürchtete .
Nachdem 30 Jahre lang keine öffentliche Prozession in Mannheim
abgehalten worden ist, wird nunmehr dieses Jahr wieder eine solche
stattfinden . — Gestern Abend stießen auf dem hiesigen Hauptbahn -
Hofe infolge falscher Weichen st ellung eine Lokomotive der
hessischen Ludwigsbahn mit einer solchen der pfälzischen Eisenbahn
zusammen . Bon der letzteren wurde der Puffer abgedrückt , während
von der hessischen Maschine der Tender entgleiste .

Offenbur ^ 25. Mai . Es hat sich hier ein Komite gebildet
um dem rühmlich bekannten K. Jsenmann ein Denkmal zu errichten .
Derselbe ist im nahen Gengenbach geboren , konnte aber mit Recht
Offenburg seine zweite Heimat nennen . Hier verlebte er seine
Jugendzeit , wie auch die ersten Jahre seiner öffentlichen Thätig -
keit als Musik- und Gesanglehrer . Später siedelte er nach Frei¬
burg und zuletzt flach Mannheim , wo er starb . Neben dem Lokal-
komite hat sich lt. „Bad . Beob ." noch ein Ehrenkomite gebildet ;dem neben anderen Herren aus Baden , wie aus Württemberg ,
Bayern , Sachsen, Preußen , Oesterreich und der Schweiz die Herren
Ministerialrat Krems und Domkapellmeister Schweitzer angehören .
Dem Lokalkomite gehört auch Stadtpfarrer Ritzenthaler an .

Keuziugm » 25. Mai . Letzte Woche weilte von Montag bis
Freitag Herr Revisor Auer vom kath . Oberstiftungsrat in Karls¬
ruhe hier, welcher zur Receßfeststellung des in Konkurs ge¬ratenen seitherigen Kirchen- und Baufondsrechners G . L . Hank



Liquidation vornahm . Genannter Herr stellte im Kirchcnsonds
einen Receß von 2097,46 Dt ., im Kirchen- und Pfarrhausbaufonds
einen solchen von 6355,31 M . fest, mithin einen Gesammtreceß von
8452,77 M . Di « geleistete Kaution des Rechners beträgt 1500 M -,
also restieren immer noch ca . 7000 M . (Md . N .)

' Aus Baden , 28 . Mai . Weinheim . Am Pfingstsonntag
fand in Ursen da ch durch Lampenhainer Burschen und Italiener
eine Keilerei statt , wobei ein Bursche von Lanipenhain von eine«
Revolver Gebrauch machte. Derselbe feuerte 6 Schüsse ab , wovon
den Bürgermeister sonne zwei andere Personen leicht vcrivundet
wurden . Die Thäter sind geständig . — Sinsheim . Ter mit
dein Ausladen von Gütern beschäftigte verheiratete Tagköhner Mo¬
rano von hier geriet beim Rangieren zwischen die Puffer zweier
Wagen , wobei ihm das eine Schulterblatt und mehrere Rippen
eingedrückt wurden . — Donaueschingeu . Wegen zahlreicher
Erkrankungen an Masern sind die Volks - und Kleinderschnlr auf
die Dauer von 10 Tagen geschlossen worden . — Blumberg .
Am 26 . ds . nachts zwischen 12 und 2 Uhr brannte die Mühle
des Johann Schneider vollständig nieder . Gesamtschaden 34 000
Mark . Gebäude und Fahrnisse sind versichert . Die anrestellten
Erhebungen ließen den 18 Jahre alten Sohn des Müllers , Otto ,
verdächtig erscheinen, den Brand entweder absichtlich oder ans
Fahrlässigkeit verursacht zu haben , weshalb derselbe verhaftet und
an das Amtsgericht Tonaueschingeu eingclicfert wurde . — Zizen -
h a u s e n . Zwei Burschen gerieten in einer Wirtschaft in Streit ;
der eine griff zum Revolver und verwundete den andern schwer
durch 2 Schüsse in den Kopf . Der Thäter wurde in das Amts -
gcsänguis zu Stockach cingeliefert . — Meersburg . Beim
Heraüfschassen eines 20 Zentner schweren Rorschacher Sandsteines
im hiesigen Hasen mitte ' st eines mit zwei Pferden bespannten
Steinkarrcns wurde dem isteiichaucrgrhiffen Rudolf Leipert das
linke Bein abgcdrückt . Der hiesige Gcmcindcrat ist bei der zu¬
ständigen Behörde schon mehrmals um Aufrichtung eine- K r a h -
nens dringend vorstellig geworden , ohne daß er Erso . gehabt
hätte : der nunmehrige Uuglücksfall zeigt sicherlich , daß Fehlen
des Krahnens ein beklagenswerter Mißstand ist .

Melanchthon-Jttbilärml .
W Breiten , 27 . Mai . Die zweite Generalversammlung des

Vereins für das Gedächtnishaus fand gestern Nachmittag unter
dem Vorsitz deS Prälaten S ch m i d t ans Karlsruhe ine Rathaus¬
saal dahier statt und war recht gut besucht ; seitens des evang .
Obcrkirchenrats nahm an derselben anch Oberkirchenrat

’
Sujarb

teil . Nach kurzer Berichterstattung über die "
seitherige Thätigkeit des

ciustweiligen Vorstandes und die vielen ZnftimniimgscrklLrungcn ,
welche der Ausruf nun ans allen Landern gesunden hat , so daß
er . mit mehr als 400 Namen besten Klanges demnächst verbreitet
werden kann , wurde das schon der ersten Generalversammlung im
Entwurf r '.-gelegene Vercinssiatut nochmals kurz beraten und ein¬
stimmig angenommcn .

Darnach ist der auf mindestens 3 Jahre verbindliche Mitglie -
dcrbeitrag auf jährlich 2 M . oder der einmalige Beitrag auf 10
Mar " festgesetzt . Die Milgliedcrbeitr .

'
ige und Ergebnisse der Samm¬

ln .men, Schenkungen u . s . w . dienen ausschließlich dem schon früher
cr:vähntcn Zweck, an der Geburlsstätle Melänchthous ein G e -
d ä ch t n i s h a u s zu errichten mit einem Dl u s e u m , das das
reichhaltigste seiner Art werden und hinter dem Luthernmseum in
Wittenberg nicht zurückstehen soll .

Die Grundsteinlegung wird am l6 . Februar 1897, dem 400 .
Geburtstag Melanchthons zweifellos stattsiuden , nachdem nunmehr
die politische Gemeinde sich bereit erklärt hat, für die Kosten des
Bauplatzes (28—30 000 M .) auszukommcn und den Platz den:
Verein für den Gedächtnisban zur Verfügung zu stellen.

Ter Verein soll später Körpcrschastsrechte sich erwerben und
enthält das Statut schon alle diesbezüglichen Bestimmungen .

Die Rechte der Mitglieder werden in der Generalversammlung
ansgeübt und die Geschäfte des Verein.s von einem aus 35 Per¬
sonen bestehenden Ausschuß , im Engeren durch den aus 9 Aus -
schnßniitgliedern bestehenden Vorstand geführt .

Ehrenpräsident des Vereins ist der Präsident
des Oberkirche nrats Dr . Wie lau dt .

Dem Ausschuß geboren 14—17 auswärtige Mitglieder an , der
Vors,and ist durch sie aegnge Wahl gebildet wie folgt : Vor¬
sitzender : Dekan Specht , Schriftführer : Bürgermeister Wit hu m ,
Rechner : Stadtrat Werner , Beisitzer : Slädlpsarrer Dr . Men¬
ton , Abgcor5uer Kögkcr , Oberamkinairn K i l l i n g e r , Amts¬
richter Z i m m ermann , KiZcheugcnieinderat Odenwald alle
hier und Pfarrer P h i li p p - Göndelsheim .

Der Bau des Grdächtnishaufrs wird wahrscheinlich ohne Preis¬
ausschreiben au einen Archltelten vergeben , der mit der Architektur
aus der Zeit MelanchihonS vollkommen vertraut ist, damit daS
Gebäude durch den zeitgenössischen Baustil auch äußerlich an seine
ZweckSeslimmung erinnert . Ter Bananswand ist zu etwa 150 000
Mark angeuommc :!.

Slrrs der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . Mai .

Abonnement ans diese
2mal läßlich erscheinende Zeilung

für Iuui

Wchsr-

— Ci » brillantes Frmrwerk lockte gestern Abend ein zahlreicher
Publikum in den Stadtgarten , welches mit . großer Aufmerksamkeit
die farbenprächtigen Bilder verfolgte . Besondere » Beifall erregte
zum Schluß die »Beschießung von Scbastopol . " Zn dem künstlich
hervorgernsenen Donnern und Leuchten der Fenerwerkskörper ge¬
sellte sich ein Gewitter , das aber seinen Ausbruch in sehr liebens -
ivürdiger Weise bis zum Schluß des Feue ^iverks verzögerte .

% Zoriaibomollralksche Kresammlung . Am Mittwoch Abend
sprach im Kalnvach 'schen Saale gor einer gut besuchten öffentlichen
Volksversammlung Hr . Tr . Völkel ans Berlin über das Thema :
Darwin und die Sozialdemokratie , lieber eine solch
schwierige Dlatrrie vor Zuhörern zu reden , von denen weitaus die
größte Mehrzahl von Darwins Lehre keinen blauen Dunst hat , die,
wie der Redner Eingangs erwähnte , noch immer in dem Wahne
befangen find, die Theorie des großen englischen Forschers girfflr
in dem Satze : „Der Men sali ftemiut vom Affen her " — ist unseres
Erachtens ein Wagnis und wir zweifeln sehr, ob es Hrn . Dr . Völkel
gelungen ist, seine Zuhörer über die Grundgedanken des Themas
nusznklären . Tenn der Vortrag ivar weder streng wissenschaftlich
noch populär anschaulich ; der erste Teil bewegte sich in allgemein
gehaltenen Sätzen über Darwins Lehre, ivährend der z,veite, weit¬
aus größere Teil mit den sattsam bekannten Schlager,n gespickt war
und schließlich in öde Schimpfereien über den Verfasser der bekann¬
ten Broschüre : „Der Darwinismus gegen die Sozialdemokratie ",
.Hrn . Ammon , auÄief . Wir müffen daher darauf verzichten, über
dieses Gerede, wie der Vorsitzende, Hr . Kolb , wünschte , einfach
zu referieren und übrAaffen dies der sozialdemokratischen Presse ,
welche hoffentlich nichts »vergessen" wird . Unbegreiflich erscheint es
uns , wie Hr . Dr . Völkel diesen Weg ivählte , um die in der Ammon -
scheu Schnft arrftzHicüten Satze zu widerlegen , sintemalen einem
akademisch gebildeten Wanne , wie Hrn . Dr . Völkel, doch »wch andere
Mittel und Wege zur Verfügung stehen, um eine wissenschaftliche
Arbeit einer Kritik zu unterziehen . Oder soll das eine Widerlegung
bedeute», wenn aus einer Schrift , deren Inhalt die Zuhörer nicht
kennen, einzelne Sätze aus dem Zusammenhang geriffen und durch

einige billige Witzeleien »kritisch beleuchtet" werden ? Vom eigent -
lichen Thema bekam der Zuhörer blutwenig zu hören , um so mehr
aber über Dinge , die damit in gar keinem Zusammenhang stehen.
Dies ist nicht etwa nur unsere Meinung , sondern wurde aus der
Mitte der Versammlung von einem Hrn . Justizreferendar Dr . von
Freydors offen konstatiert , der den Redner auf die vielen wun¬
den Punkte seines Vortrags aufmerksam machte. Herr Kolb , der ,
tote wir rühmend hervorheben wollen, die Versammlung mit großem
Geschick und Umsicht leitete , so daß auch der Gegner zum Worte
kommen konnte, richtete zum Schluß an die Berichterstatter die
Aufforderung , einfach über das Gesagte zu referieren und sich jeder
eigenen Ansicht über das Gehörte zu enthalten . Das machte einen
sehr komischen Eindruck , wie denn überhaupt die Sozialdemokraten
eine reizende Komik entfalten , sobald sie sich mit Darwin be¬
schäftigen .

— Dir Kunsthalle ist in den Sonrmermonaten Juni -September
einschließlich auch Freitags zu den üblichen Besuchsstunden ge¬
öffnet.

— Zwei junge Lenke von dem Hause Wicke"Heim u.
welche mit 2800 1H . durchgebrannt waren , wurden gestern Abend -
in Luzern verhaftet . Verbraucht hatten sie 600 M .

□ Kleine Chronik « Ein Schlosser in der Marien st raße ver¬
mißte am 23 . d . M . sein Porteuunnaie mit 40,70 M ., welches ihm ent¬
weder in einer Wirtschaft in der Schützen st raße oder auf dem Wege
nach der Wohnung aus der Tasche gefallen und von dem Fülder unter¬
schlagen worden ist. — Ein Tapezier in der Hirschstraße hatte vor
einigen Monaten von einen , Braunschwecher Bankhaus 116 Lose der
Metzer Dombaulotterst um 335 M . gekauft und an, 5. Februar dahier
einen Wechsel auf 8. Mai ausgestellt. Das fragliche Bankhaus schickt«
dem Besteller aber nur die Hälfte der Lose , mährend letzterer ans
Verfalltag die ganze Wechselsumme bezahlen «rußte und um 167,50 M .
geschädigt ist . — Gestern Bormittag nach 9 Uhr entstand in einemHause
in d» r B ü r g e r st r a ß e ein giimnerbrand , indem das etwa 1 m vom
Herd- in einer Holzkiste aufbewahrte Anfeuerh»tz anbrannte und mehrere
KLchsigcräte, Teppiche re . verbrannten . Der Schaden von Fahrnissen
betagt ca . 25 Dt ., der verursachte Gebäudefchaden 50 M. — Am 26.
d . M -, nachmittags , wurde in einem Hause der nördlichen Kreuz¬
straße ein Zimmerbrand entdeckt, der dadurch entstanden war , daß 2
Dienstmädchen morgens beim Aufstehen ein Stearinlicht brennen ließen
welches hcrabbrannte , den Tisch und den Spiegel erfaßte und "

teilweise
zerstörte. Der Schaden betrügt etwa 18 M . — Von einem Radfahrerwurde gestern Abend nach 6 Uhr in der Wilhelm st raße einem II -'
jährigen Knaben der linke Fuß abgefahren.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 104. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Freitag, " 29 . Mai 1896, vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Beratung des Berichts der Kommission für den Gesetzentwurf,die Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Sternweilerhof mit der .
Gemeindegemarkung Thairnbach betr. Berichterstatter : Mg . Pfefferte ..-3) Beratung des Berichts der GeschäftsordnunMnnmffjum ' über den'
Antrag der Aüg. Fieser u. Gen ., die Abänderung der Geschäftsordnung;betr. Berichterstatter : Abg. Birkenmayer. -

des Großh . Land -
9 Uhr . A . E . gegen .
Körperverletzung.

Rechtspflege .
I » (Tage ' ordnung der Strafkammer I

gerlchts Karlsruhe .) Freitag , 29. Mai , vorn, .
Wilhelm Friedrich Maag aus Graben , wegen
A . S . gegen Johann Georg Beutler aus Egenhausen; wegen Haus -- ,
friedensbruchs. — 2l. S . gegen Franz Eduard Wolle ns ack aus Dap-
landen , wegen Körperverletzung. — A. S . gegen Johann Josef Holdere
n, a n n aus Bahlingen , wegen Uebertretung des § 134 a P .-St .-G . —
A . S . gegen Sordine H a ck m.a y e r 'geb. Vollmer aus Niekern, wegen
Beleidigung. — A . S . gegen Luise H o e ß geb. Riedel von Rastatt , wegen
Beleidigung.

» ** ( Tagesordnung der Strafkamnrer II des Großh . Land -
gerichtS Karlsruhe ) Samstag , den 30 . Mai , vorm. 9 Uhr . A . S .
gegen Wilhelm Friedrich Bammerle aus Jspringen wegen Untreue.
A . S . gegen Adalbert H orw e d ek aus Phitippsburg wegen Vergehens
gegen ß 175 St .-G . A . S . gegen Friedrich Theodor Hintermann
aus Psorzheim wegen Vergehens gegen § 175 St .-G . A . S . gegen Jak . '
Mayer aus Durmersheim wegen Vergehens gegen die Gewerbeord¬
nung . A . S . gegen August S ch n o o r aus Schwerin wegen Ueber¬
tretung des 8 79 P .-St .-G . A . S . gegen Wilhelm Weiß aus Eppingen
wegen Uebertretung des § 76a P .-§ t.-G.

Stimme » ans dem Publikum .
) :( Vom Schwarzwald . Die .Hauptversammlung des

Schwarzwaldvereins steht vor der Thür , und da möchtenwir nicht versäumen , zuvor noch eine wichtige Frage öffentlich zu be¬
sprechen, damit erblich einmal Klarheit hineinkommt . Es wird jetztwohl
süns Jahre her sein , daß beschlossen wurde , eine Vereinskarte
nn Maßstab 1 : 50 000 herzustellen. Von dieser Karte sind bis heute
erst zwei Blätter erschienen ; für dieses Jahr war die Fertigstellung
von 2 weiteren Blättern versprochen , wir iverden aber dem Ver¬
nehmen nach blos 1 bekommen, nämlich das Blatt »Kaiserstuhl " .
Wir sind nun der Ansicht, daß man sich doch vor allem darüber
klar sein müßte , oll ein Bedürfnis für

'
eine Vereinskarte in

Wirklichkeit vorlicgt oder nicht. Diejenige Hauptversammlung , welche
die Herstellung der Karte beschlossen hat , nahm offenbar ein Be¬
dürfnis als r »rhanden . an , und zwar , wie uns scheint, mit Rechst.
Zweifellos ist der Besitz einer guten Karte für jeden , den, daran
gelegen ist, sich achörig zu orientieren , unentbehrlich . Die badische
topographische Karte im Maßstab 1 : -25 000 ist vorzüglich , allein
die Notwendigkeit , ans eine halbnregs größere Toirr eine größere
Anzahl von Blättern mitnehmcn zu müssen , fällt lästig — ganz . •
abgesehen davon , daß nicht jeder in der Lage ist, den immerhin
erheblichen Preis für die Anschaffmw dieser Karte aufzuwenden .
Ist hiernach die Ueberzentzüin; begründet , daß die Ver¬
einskarle , wie beschlossen , eurem Bedürfnis entspreche, so muß
man letzterem auch sachgemäß zu genügen suchen. Ties ist
jedoch bis jetzt nrcht geschehen : einerseits kann das Tempo ,
in rvelchem die Herstellurrg der Karte fortschreitet, keineswegs be¬
friedigen , denn cs ist dem Publikum schlecht gedient, wenn cs 20 °
Jahre auf die Vollendung warten muß ; anderseits sollte man ssei
Bestimmung der Reihenfolge doch diejenigen Gegrrrden in e

'
rstzer .

Linie berücksichtigen, für welche das Bedürfnis rrach einer zweck-"
mäßigen Karte am stärksten ist, also vor allem den hohen
Schwarzwald , nicht aber ein Hügelland wie den Kaisersttchl
oder gar die Umgebung der Residenz . Für die rasche Fertig¬
stellung der Karte ist natürlich auch die Aufwendung größerer
Mittel aus der Vereinskasse erforderlich , unbeschadet der übrigen
Llusgaben des Vereiitt ., ivie sie heutzutage sich noch darstellen . Wir
find nämlich der Ansicht, daß ' das Wegenetz jetzt in wünschens¬
werter Ausdehnung so zienilich vollendet und daß im Bau voiu
A u s s i ch t s 't ü r m e n nachgerade mehr als genug ,
geschehen ist . In lchterer Richtung muß endlich Halt gemacht
werden , denn jeder Sektion zu einem Turm zu verhäsen , ist der
Gesamtverein entschied«« nicht verbunden . Beschränkt man sich in «
der Verwendung der vorhandenen Mittel mebr auf die Erhal¬
tung des Be stehen den , so wird man so viel erübrigen , um
die Herstellung der Karte gckrührend fördern zu können . Im dies¬
jährigen Voranschlag aber hat der Hanptoorstand für die Her¬
stellung der Karte bloß ein Fünftel der Gesamtausgabe ausge¬
setzt. Das ist ganz außer Verhältnis wenig und absolut unge¬
nügend , um den einmal gefaßten , doch jedenfalls ernschast zu
nehmenden Beschluß der Kartenherstellung so, wie es gewünscht
werden muß , zur Ausführung zu bringen . — Wir dürfen wohl
die Erwarttmg aussprechen , daß die Hauptversammlung zu den
angeregten Fragen entschieden Stellung nchmen werde .

im Bereiche des Ministeriums des Innern :
Zugeleilt :

Verwaltungsaktuar Heinrich K o p p , beim Amt Staufen , dem Amt
Mannheim .

Versetzt :
Aktuar Jakob DörrwLchter , beim Amt Mannheim, in gleicher

Eigenschaft zum Amt Offenburg.

Ernannt :
Amtsdiener Hugo B e r b e r i g . beim Amt Karksruhe, zur: Kanzlch -

diener beim Ministerium des Innern .
Zugewiefen :

Der pensionierte Schutzmann Christian Britsch , z. Z . Hilfsdienerbeim Ministerium des Innern , wird als Amtsdiener etatnräßig angestellt
und dem Amt Karlsruhe zugewiesen.

Aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt wurden :
Karl August Fischer und Ludwig Karl Schmiederer , nicht-

etatmäßige Auffcher, als Aussetzer 2 . Kl. beim Landesgefängnis Freiburg .
Versetzt wurde :

Benedikt S t ö r k , Gerichtsvollzieher i« Mannheim , zum Amtsgericht
Offenbura .

Ausdem Be reiche der Groß h. Steuerverwaltung :
Zurückgenommen wurde :,die Versetzung des Steuerauffehers Leonhard Schlager in Schwan¬

dorf '
nach Appenweier.

Versetzt wurde :
Eteuerauffeher Anton Bittelbrunn in Görwihl , statt nach

Schwandorf nach Appenweier.

Verschiedenes .
Ans Baden , 24 . Mai . Bei einer jüngst abgchaltencn

Lehrerinnenprüsung schrieb eine junge Dame , Tochter eines
Käsers (Käsefabrikanten ) aus dem Lande , in ihren Personalbogen
»Tochter des Kaisers Soundso " . Die Mitglieder der Prüfungs¬
kommission waren nicht wenig erstaunt , eine so vornehme Be¬
werberin um das Amt einer Volksschullehrerin auftreten zu sehen .
Die junge Kaisertochter war übrigens »gut b«schlagen" und kam
dural (Straßb . P .)

Berlin , 27 . Mai . Vor Beginn des Kongresses der D e ut -' sch eit Gesellschaft für Chirurgie fand heute ein

Zierlicher
Gedenkakt an den Gräbern Langenbecks und Bardccebens

Wiehe (Bez . Halle ), 27. Mai . Heute wurde das hier errich¬
tete Denkmal für Leopold v . Ranke feierlich enthüllt .

Wie .scnfeld b . Koburg , 27 . Mai . 38 Gckiäude und die
.Kirche sind durch eine Feuersbrunst eingeäschert worden . Aus
Koburtz ist Militär requiriert worden .

— Am Mittwoch fand in R o r s ch a ch die 1 . Arwschnßsih-
ung ^ der freien Vereinigung der Bodensee - Fischerei -
jP c r eTn e fiatt . Zum definitive « Geschäftsleiter wurde für die

,Nächsten 2 Jahre Baron Lochner in Lind «« gewählt . Als'
dringende ' Wünsche wurden in der Versammlung angosübrt : 1 ) die
Wiedererrichtung der Errachen oder Kaiser , 2) die Vertilgung der

-Ler Fischerei schädlichen Vögel , 8) die möglichste Berhirtdernng des
ÄuswurjK

'
des Kohlenlöschs der Dampfschiffe in Berücksichtigung

bßr ' dcidurch entstehenden Fischkrankheiten , sowie der Zerstörung
k bir Fischnetze , 4) Verpflichtung vom Sturm verschlagener Fischer,

gewbnchene Felcheneier der nächsten Brufftation zuWsühren . Der
mächste Mcherettag wird ivahrscheinlich auf 28 . Juni nach R o -
Utantzhorn eiuberufen . stkmd. Tgbl . )

— Zur ersten Moderevolution , welche den umsang -
rerchen .Asrmekn in den Damrnkleidern den Garaus macht , kommt
eine zweite. In Paris , von ivo s. Zt . die Acrmcklmstzr ansgegangcn
lind wo sie wahrhaft ungehruerlich geworden war , ist man nun mit
Ken Aermelaufbauschungcn fix und fertig . Die Aufbauschungen sind

.yckch deni neuesten Pariser M « debericht nur noch so geringfügig ,
haß Inan sie bequem in einer Hand verbergen kann. Tie allge-
meinck Beseitigung dieser Mode rst also eine Fratze nur noch kurzer
Zeit , löcnigssens in neuen Damenkleidern . An der Seine räumt
man aller '

anch mit den großen Damen h üten , di« dort so ziemlich
vis zum .lkmsange eines Wagenrades gediehen waren , gründlich auf
upd ist nun gerade zum Gegenteil der bisherige « Hutform ge-
komnzen . Das Neueste find ganz klein - Hüte , die zuerst nur in 2
Exemplaren austanchten , heute dort aber schon zahlreich verbreitet
sitzd, uuh nächstes Jahr auch sicher zu uns gelangen werden . Die
nÄiesten, Modeänderungen haben jedenfalls den Borteil der Billig¬
keit- für sich .

Moskau , 28 . Mai . Heute Nacht entstand in einem Turnt
des Eeml , vermrttlich infolge Kurzschlusses der eletzrischen Leitung ,
ein Ära n b, der durch die wachthabende FeuerMhr alsbald ge-
löfcht- wttrde .

Itdrw - Aork , 28 . Mai . Der Cyklon am Montag hatte
eine Geschwindigkeit von 80 englischen Meilen in der Stunde . Die
Ctqdt

' Saint - Louis in Missouri erreichte er um 5. 15Uhr nach-
rtiittags und wütete eine halbe Stunde . Die Hospitäler daselbst
sind mit Verletzten gefüllt . Viele Tote sind bereits gefunden . Man
glaubt , daß noch Htinderte unter den Trümmern der zerstörten Ge¬
bäude begraben sind . Viele Hotels , Fabriken , große Speicher und
andere Gebäude sind zerstört . An mehreren Orten entstanden
iSätk . Alle am Quai vor Anker liegenden Dampfer sind gc -
fuinen . Die Zahl der Verwundeten und Getöteten wird aus etwa
I00Ö"

geschätzt . Auch in der Umgegend vorr Saint -Louis sind
Dörfer zerstört und viele Einwohner getötet .

New - Aork , 28. Mai . Nach den letzten Nachrichten ist die
durch

'
den Cnklon in St . Lmris (Missouri ) hervorgernscne Kata¬

strophe noch viel schlimmer , als es zuerst den Anschein hatte . Die
Zahl drp in St . LouiS allein llutgekommenen wird «ms 1000, die
Hr im östlichen St . Louis Getöteten aus 900 geschätzt . Der Schaden'soll v' ie -le Millionen betragen .

Jo ha n n e s b u r g , 26 . Mai . Während eines T u r n f c st e s,
das gestern hier stattsand , wollte die Polizei ein Individuum vcr-

Mfkeu Als die Menge den Verhafteten befreite, entspann sich eine
dflä ge r e i , bei der ein Polizeibeamter den Reoalver zog . Ein

bevtttener Polizeibeamter wollte vermittelnd eingveffeu, wurde aber
pan der aufgeregten Menge angegriffen und mtßtzandett . Mehrere
Personen wurden verwundet , aber niemand schwer. Ein Polizci -
Usutxriant befahl der Polizei sich zurückzuziehen, wodurch ein eni fter
Konflikt vermieden wurde .

g
Hichme » 27 . Mai. Der englische Dampfer „Carbal " ist

ff 8tr 'Fahrt von Buenos -Ayres nach Antwerpen auf offener
ee>

' i n Brand geraten . 900 Ballen brennender Baumwolle
wurden über Bord geworfen . (Frkf - Ztg .)

Bädcr -Nachrnhtctt .
± Ems , 26. Mai . Der Anspruch, den die Fabrikanten künstlichen

Mineralwassers auf die freie Benutzung des RmiwnS »Kränchen" erhoben ,
, des Brunnens , dessen Wasser alljährlich mit am n»efften von hier aus

m ssugbexttausenden von Krügen und Flaschen in ine Welt hinaus
sadt versandt wird , ist aus Einspruch der Wiesbadener Regierung vom
P ett euk - A „t t zu Gunsten des Fiskus entschieden, mit der Begründung ,
väs 'nrit Recht das Wort „Kränchen" unbestrüt« , zuerst str den Brunnen
in„ EmS gebraucht worden und daß auch noch jetzt nn Verkehr unter
diesem Namen schlechtweg nur das Wasser dieser Heilquelle in
E >ns verstanden werde . Der Gebrauch des Wortes Kränchen " für
kunstkichc Mineralwaffer ist also künftig straffällig und der Konsument
damill 'versichert, unter dieser Bezeichnung »ur natürlicher Mineralivasser
aus dieser Stuelle tu bekommen.

Pordseebad Büsum in Holst . Nachdem das hiesige Nord¬
feebad vor reichlich einem Dezennium ( 1883) durch die Eröffnung der
Eisenbahnkinie Wesselburen-Büsum als letzte Teilstrecke der Westholstein.
Eisenbahn , aus dein Zeichen des Krebses unter das »Zeichen des Ver¬
kehrs" getreten ist, hat sich dasselbe äußerst güustig entwickelt. Die sehr
bequeme Reffe , ganz per Bahn , veranlaßt settdem viele , die Büsum noch
nickt kennen , auch einmal einen Versuch mit unserm Bade zu wagen und
fällt derselbe fast immer zum Vorteile BüsumS aus , so daß demselben
stets mehr neue Freunde gewounen werden, die dann reaeimähiz zur
Kur wieoerkehren. Besonders günstig hat sich di« Gffenbahnverbinduug
Büsums mit oem Inland « auch auf Handel und Berkehr erwiesen. Wir
verzeichnen nur , daß zur Zeit über 20 Segekfahrzeuge (Kutter , Ewer x .)
auf der Rheede vor Büsum kreuzen , weiche dem einfrÄlichen Krabbe»-
(Garneelen )fange obliegen . Daß aber sämtlich« Unternehmer dabei
ihre Rechnung finden, hat allein seinen Grand darin , daß die Eisenbahn
in fast allen namhaften größeren Städten Deutschlands Absatzgebiete e»-



c
-schlossen hat , wohin fie im so leicht verderbliche Ware in lurjefter Frist
befördert. '.Wünschen wir den Schiffern ferneren guten Fang und im lie¬
ben Vaterlande genug willig« Abnehmer für dieso so begehrte Delikatesse

Handel und Verkehr .
' Karlsruhe , 28 . Mai . (Fleischpreise ans der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl. zu 40—45, Rmdfl. 50,54,56 , bchweinefl. 54—56, Kalbst- 60—64,
Hammelkl . 50—60. Marktpreise in der Woche vom 23 . Mai bis 28 . Mai .
1 ) Viktualien : Fleisch . 560 8r . Ochsen 68. Rind 64 , Hammel00—86 , Schweine
60 , geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15 , 1400 Gramm
schwarzes 86. Mehl 500 Gr . weißes 16. schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2 .- 0.00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — . Echweme-
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Gier 83. 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .

' MannheimerPferde - und Viehmarkt vom 26 . Ma >.
Es waren beigetrieben : 17 Ochsen , 464 Rinder und Kühe, 7 Farren ,
119 Kälber , 437 Schweine, 00 Luxuspferdeund Arbeitspferde , 000 Milch¬
kühe, 3 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . 140, 2. Qual .
136, Rinder und Kühe 1 . Qual . 132, 2. Qual . 120, 3. Qual . 100, Käl¬
ber 1 . Qual . 140, 2 . Qual . 136, 3. Qual . 130, Farren 1 . Qual . 106,
2 . Qual . 104, Schweine 1 . Qual . 100, 2 . Qual . 92, Luxuspferd« per
Stück 000—000 M . , Arbeitspferde per Stück 000—000 M . , Milchküche
per Stück 000- 000 M ., Schafe per Stück 30 M . Zus. 1047 Stück.
Ziemlich ausverkaust . Der Gesamtumsatz der vorigen Woche betrug
2593 Stück .

* Frankfurt , 26 . Mai . Der gestrige Vichmarkt war mit 456
Ochsen, 18 Bullen . 326 Kühen, Stieren und Rintzern , 251 Kälbern .
48 Hammeln, O Schaflämmern , 0 Ziegenlämmern , 763 Schweinen befahren.
Die Preise stellten sich pro 100 Pfund Schlachtgewicht wie folgt : Ochsen
1 . Qual . Mk. 60—63, 2. Qual . 52—56 , Bullen 1 . Qual . 49—51 , 2 . Qual .
45—47, Kühe , Stiere , Rinder 1. Qual . 52—56, 2 . Qual . 44—48, Kälber
1 . Qual . 65— 70, 2 . Qual . 55 —60 , Hammel 1 . Qual . 60—62, 2 . Qual .
50 —52, Schweine 1 . Qual . 45—46, 2 . Qual . 43— 44.

* Frankfurt a . M . , 28. Mai . (Aufangskurse 12 Uhr 80 Min .)
Kreditaktien 294 '/. , Staatsbahn 299 */«, Lombarden 81— , Lproz . Port .
27 .40, Aegypter 103 .80, Ungarn 103 .70, Diskonto-Kouim . 207.70 , Gott¬
hardaktien 174-/, , 6proz. Mexikaner utt . 94 .— , 3proz. Mexikaner ult.
26 .20 , Banque Ottomane 111 .75 , Türlenlose 34,— , Italiener 86.40.
Tendenz : fest.' Frankfurt a . M . , 28. Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Mm .)
Wechsel Amsterdam 168 .46 , London 20.410, Paris 61 .116, Wien 170. 10 ,
Italien 75.625, Privatdiskonto S> , Napoleon 16—20, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 106 .40, Sproz . Deutsche Reichsanl . 99.50, 4proz. Preutz.
Konsols 106.20, 4proz. Baden in Gulden 103 .60, 4proz. Baden in Mar !
104 .85, 3-/- proz- Baden in Mark 104 .35, 4proz. Monopolgriechen 36 .30,
5proz. Italiener 66 .40, Oesterr . Goldrente 104 .—, Oesterr . Silberreute
86.—, Oesterr . Lose von 1860 139-25, 4 '/-proz. Portugieser 40.70, Neue
4proz. Russen 66.40, 4proz . Serben 68.20 , Spanier 63.50 , Türkenlose
84. 15, lproz . Türken D . 21 .—, 4proz. Ungarn 108 .70, Ungar . Kronen-
rcnte 99 .50, 5proz . Argentinier 65 .30 , 5proz. Chinesen von 1686 102.—,
6proz. Mexikaner 94 .—, 5proz. Mexikaner 85T30 , 3proz . Mexikaner 26 .20,
Berliner Handelsgesellschaft 148 .50 , Darmstädter Bank 153.80, Deutsche
Bank 187.40, Dresdener Bank 155.80, Oesterr. Länderbauk 214—, Wiener
Bankverein 117*/«, Ottomanebank 110 .70 , Hefl. Ludwigsbahn 119. 10,
Elbthal 286 -/«, Schweiz . Zentral 140 .50, Schiveiz . Nordost 139 .70, Schweiz.
Union 92 .40, Jura -Simplon 108 .60, Miltelmeer 93 .—, Meridional 125. 70 ,
Bad . Zuckerfabrik 68 .50, Harpener 158 — , Nordd . Lloyd 113 .60 , Hamb .-
Amerita 133 .— . Kreditäktien (Nachbörse ) 293 */« , Disk.-Kommandit
207 .20, Staatsbahn 299-/«, Lombarden 89> . Tendenz : matt nach fester
Eröffnung.

* Frankfurt a . M ., 28 . Mai . (Wendkurse .) Kreditaktien 294 -/«,
Diskonto 207 . 50, Staatsb . 300 -/«, Lonrbardest 80--/«, Gelsenkirchen — .—,
Türken 34.30, Portug . 27 .40 , 6proz. Mexikaner 93 — , Harpener 157.90,
Jtna -Siniplon 108.60, Italiener 86 .70. Tendenz : fest.

» Berlin , 23. Mai . (Anfangskurse.) Kreditaktien 217.20, Disk--
Komm . 207 -/- , Staatsbahn 148 -öü , Lonrbardcn 40 .40, Ruflennoten 216 .70 ,
Laurahütte 155 .70, Harpener 159.— , Dortmunder 48.20.

* Berlin , 28 . Mai . (Schlußkurse.) Kreditaktien 217 .—, Diskonto-
Konml . 207.30, Dresdener Bank J.55.90 , Nationalbank f. Deutsch !. 140 .50,
Bochuiner 160 .— , Gelsenk . Bergwerk 1.67 .90, Laurahütte 155.60 , Harpener
158 .— , Dortmunder 48 .40 , Brr . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 227 .50,
Deutsche Metallpatronenfabrik 330 .— , Hamb .-Amerik. Packeis. — .—,
Kanada -Pacisir 60.— , Privaldisk . 2--/« Proz . Tendenz : Montanwerte
standen im Vordergründe des Geschäfts. .Heimische Banken träge , hei¬
mische Bahnen unregelmäßig , Schiffahrtsaktien ruhig . Fonds fest.
Schluß still.' Berlin , 28 . Mai . Nachbörse- (Schluß .) Disk. -Komm. 207.40,
Deutsche Bank 186.70, Dortmunder 48 .50, Bochumer 159 .20.

' Wien , 28. Mai . (Vorbörse.) Kreditaktien 346.62 , Staatsbahn
16 .70, Lombarden 93.70 , Marknoten 58 .82,4proz . Ungarn 122 .25 , Papier -

rrnlr 101.30 , Oesterr. Kronenrente 101 .—, Länderbank 252 .15, Ungarische
Krouei'.rente 98.80 . Tendenz: fest.

63-/-
563 .

* P a r i s , 28 . Mai . fllnfangSkurse.) 3proz. Rente 101 .65, Spanier
- , Türken 21 .15, Italiener 67.75 , Banque Ottomane 561.—, Rio Tinto

binson 229. Tendenz: fest .
* London , 27 . Mai . (Kurse mitgeteilt von Schöben u . Dünitz ,

Bankgeschäft für südafrikanische und australische Werte , Dresden .)
Asrikan . Min . Ges . Angela 4 . 12 , Block B . 1 .75 , Bonama 2.75,
Eons. Deep . Level 5 . 12, Cvoesns New 1 .50, Crown Reef 11 .75, Eaftrand
6 .68, Geldenhuis Deep. 5 .75, George Goch 2. 18, Henry Nsurse 6 .75,
Langlaagte Estate 2 .25, Lustmrds Blei 1 .62, May eonsolid . 2.87 , Meyer
n . Charlton 6.25, Modderfontein 7.25, New Chünes 132, Nigel 3.50,
Ocrana Mineralis 0 .75 , Potchesstroom 0.50, Rand SDiineg 28.25 , Rand -
sontem 2 .96, Robinson Randfontein 1 .37, Sheba 1 .87, Spitzkop 0 .95,
Transvaal Gold 5 .50, United Roodeport 5 .62, Van Ryn, New 5 .00,
Wolhuter 7 .75 . Afrika « . Land . Ges . Anglo Frei :«, Expl. 5 .00,
Chartered 3. 12, Ervloretion 3.62, Mashonaland Agency 2. 12, Matabele
Gold Reefs 3 .87, Matabele - Cent Est. 0.87, Rand Rhodesia 1 .00 , Transv .
u . Gen . Affoc . 2.62, Utd . Explaration 1 .00, Western Wiuvatersr . Expl .
0 .75, Wiüoughby Consol 1 .50. Austral . Ges . Anglo German Erpl .
1 . 12 prenu, Anglo 6-owt . Corp of W .-A. 1 .31 , Black Flag 0 .61 , Brilliant
Gold 0 .94, Brilliant Block 1 .37, Eons. Golds. of New. Zeal 3.81 , Cons.
G . M . of W . -A . 0 .50 , Laut . a . W .-A . Trust 1 .27, Fingall Reefs Ext .
0 .61 , Florcnee 2.26 , Gibraltar 1 .62, Golden Gement Claims 0 . 18 prem ..
Great Boulder 9.82, « real Mngsll Reess 1 .28 , Hainault Gold 1 .94,
Hampton Plains 5 .50, Hannans Dt -nvn HÄ 7.50 , Lady Sheuton 3.00,
Land. u . Cont . Fny . Corp . 0 . 18 prem ., Land. u . W .-A. Expl . 2.35, Land,
u . W.-Ä. Jnv . 2.81 , Menzies Estate 1 .25, Mount Morgan 3.81 , North
Kalgurli 0.94, Pilbarra Golds. 1 .06, White Feather 2.50, Talisman 1 .25.
Tendenz : Asrik. stau, Austral , fest.' London , 28. Mai . Debeers 28 '/», Chartered 3—, Goldsields
11 -/«, Randfontein 2*/« , Eastrandt 6-/, .

* New - Iork , 27 . Mai . Bauulwollezufuhr vom Tage 3000 Ball .,
Ausstchr nach Großbritannien 1000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
1000 B . Baumwolle in New-Hork 8 -/»«, dto. in New-Orleans 7*/««, Baum¬
wolle für Mai 7.73 , Juni 7.71 , FrLi 7 .74, August 7.76, September 7 . 19,
Okt. 7. 11, Nov . 7.04, Dez. 7.04 , Januar 7.08.' Chicago , 27. Mai . Nachm . 5 Uhr. Schmalz Mai 4.12, Juli
4.20, Sept . 4.35. Port Mai 6.95, Juli 7 .02. Ribs Mai 3.72, Juli 3.80.

— Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
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markt war mit 621 StückRindvieh, 62 Läufer- und 416 Milschschweinen
befahren ; der Handel aber war infolge der ungünstigen Aussichten ans
Futtererträgnisse leider sehr flau . Im ganzen wurden 170 Rindvieh¬
käufe abgeschlossen , dagegen fanden die Schweine einen sehr guten Ab¬
satz . Ochsen kamen auf 200—560 M ., Stiere auf 100— 190 M . , Kühe
auf 180—400 M .. Kalbinnen auf 200—45V R . und Rinder auf 80— 190 M .
zu stehen . Läufer galten 30 — 50 M . und Milchschweine 14—26 Li .

)-( Würzburg , 26. Mai . Der heutige Großviehmarft war wegen
der vorhergehenden Pfingsifriertage nur schwach, aber mit allen Bieh-
gattungen betrieben. Der Handel ging flott von statten, so daß in
kurzer Zeit der ganze Zutrieb verkauft wurde . Die Preise waren gegen
die Vormärkte etwas höher. Es kosteten : Gang - und Mastochsen
I . Qualstät : 1000 bis 1050 M ., II . Qualität : 900 bis 1000 M ..
HL Qualität : 700 bis 850 M ., Stiere 800 bis 800 M . pro Paar ;
Kühe 200 bis 350 M .. Jungrinder 120 bis 180 M . pro Stück. Nächster
Großvichmarkt : Dienstag , den 9 . Juni ; nächster Schafmarkt : Dienstag ,
den 23. Juni .

— Der GeschäftsberichtderBremerLcbensversicherungs -
bank über das Jahr 1895 konstatiert, daß Vas Resultat des verflosse -
nenen Jahres ein recht zufriedenstellendes gewesen ist. Dem Berichte
entnehmen wir , daß insgesamt neue Anträge über 12 029 400 M . zur
Erledigung kamen . Der Versicherungsbestand der Bank erreichte^

mit
Jahresschluß die Summe von 65 206 336 M . Die Einnahme an Prämie ,
Zinsen und Mictbeträgen erhöhte sich von 2 587 »50 M . im Jahre 1894
auf 2 828 500 M . im Jahre 1895 . Die Prtwienreserve und Prämien -
überträge vergrößerten sich um 1446 690 M . und beliefen sich am Jah -
rcsschlup auf 13 450 900 M . Me zur Dividendenverteilung in der Ge-
winnreserve angesammeltrn lleberschüsse steste « flch auf *571 000 M . gegen
454 816 M . im Jahre 1894 ; der Ueberschnß aue dem Jahre 1895 betrug
237 581 .23 M . gegen 165 383.75 M . im Jahre 1894 . Das Vermögen der
Bank erfuhr im Jahre 1895 einen Zuwachs von 1 »00 970 M . und er¬
reichte die Höhe von 14 239000 M . Die Sterblichkeit bei den Todesfall¬
versicherungen ist erheblich hinter der rechnungsgenmß zu erwartenden
zurückgeblieben . Nach der Wahrscheinlichkeitsrechnungauf Grundlage der
von der Bank benutzten Sterblichkeitstafrl war eine Sterblichkeit von
274 Personen mit 549 880 M . Versicherungssumme zu erwarten , wogegen
204 Personen , welche mit 351 290 M . versichert waren , gestorben sind .

Drahtberichte .
Berlin , 28 . Mai . Die Kaiserin empfing heute den

französischen Botschafter Her bette und Gemahlin in Abschieds-
Audienz.

Berlin « 28 . Mai . Der Kaiser wohnt abends der Fest¬
seier der Deutschen Chirurgischen Gesellschaft im Kroll 'schen
Etablissement bei.

Berlin f 28 . Mai . Das „ Armeeverordnungsblatt" ver¬
kündet eine kaiserliche Kabinettsordre, welche bestimmt, daß die
Offiziere des Ulanenregimentes Nr . 8 für den verstorbenen Chef,
Erzherzog KarlLudwig , eine achttägige Trauer an-
legen .

Berlin , 28 . Mai. Laut telegraphischer Meldung an das
Oberkommando der Marine ist S . M . S . „Loreley ", Kom¬
mandant Kapitänlieutenant v . Bredow , am 28 . Mai vom Piräus
nach Beirut in See gegangen.

Berlin , 28 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Sicherem Vernehmen nach wurde das Zucker st euergesetz
vom Kaiser am 27 . Mai vollzogen . Die Verkündigung desselben
durch das Reichsgesetzblatt steht sonach nahe bevor . Es wird
angenommen , daß die Ausgabe der betr. Nummer am 30 . d . M .
erfolgen wird .

Wie », 27 . Mai . Abgeordnetenhaus . Graf Badeni
gab eine Darstellung der Vorgänge in Dörfl und suchte
das Vorgehen der Behörde zu rechtfertigen. Es sei die straf-
gerichtliche Untersuchung einerseits und die militärgerichtliche
Untersuchung wegen Waffengebrauches der Gensdarmen eingeleitet .
Abg . Pernerstorser hielt eine Rede mit Angriffen auf
die nordböhmischen Fabrikanten, denen nichts daran liege, wenn
einige Leute niedergestochen werden . Badeni möge die Gens -
darmerie nicht dekorieren, weil sonst die Vermutung nahe liege ,
daß in Oesterreich der leichtest« Weg zu Auszeichnungen das
Töten von Menschew sei . Diese Aeußerung erregte große Ent¬
rüstung und wurde vom Präsidenten scharf gerügt . — Abg .
Bendel nahm die nordböhmischen Fabrikanten in Schutz . —
Die Dringlichkeitsanträge wurden abgelehnt . — Nach Aeußer -
ungen des Präsidenten wird die Börsensteuer in diesem
Sessionsabschnitte nicht mehr zur Verhandlung gelangen .

Wien , 28 . Mai . Die deutsche Linke beschloß anläß¬
lich der Haltung der antisemitischen Majorität des Wiener Ge¬
meinderates in der Frage der Stadtratswahlen eine Inter¬
pellation an die Negierung zu richten darüber, welche Vor¬
kehrungen sie zu treffen getmike, um den Staatsgrundgesetzen
Anerkennung zu verschaffen .

Paris , 27 . Mai . Der Mini st er rat setzte eine Reihe
von Herabsetzungen innerhalb der direkten Besteuer¬
ung fest und beschloß sodann : 1) Erhöhung des Steuersatzes
aus das Einkommen aus Eigentum an Gebauten von 3,80 auf
4,50 Proz . ; 2) Besteuerung des Zinsemkommens aus H y p o -
the -kenforderungen ; 3) Erhöhung des Steuersatzes
auf das Einkommen aus beweglichen Werten von 4 auf 4,50 Proz .
und Ausdehnung dieser Steuer aus alle französischen und aus¬
ländischen Werte , sowie Staatsfonds . Der Entwurf läuft auf
eine erhebliche Entlastung des Staatsfonds hinaus .

Marseille, 28 . Mai . Wißmann ist an Bord des
Packetbootes „Jrawaddy " hier eingetroffen.

London , 28 . Mai . Nach einer Meldung des „ Daily
Telegraph " aits Pretoria leidet Präsident Krüger an der
Influenza .

Moskau , 28 . Mai . Die Majestäten empfingen heute
den Emin von Buchara, welchen! der Titel „Hoheit " verliehen
ist und den Chan von Chiva, dem der Titel „ Durchlaucht " und
der Rang eines Generallieutenants im Orenburger Kosakenheere
verliehen ist, in Audienz und nahmen den Dank beider Fürst¬
lichkeiten fiir die erwiesene Auszeichnung entgegen . Außerdem
wurden heute zur Abstattung ihrer Glückwünsche empfangen die
Botschafter der auswärtigen Mächte, die Gesandten , die Gene¬
ralität und andere höhere Militärchargen , die ausländischen
militärischen Abordnungen, die Hofchargen, die Abordnungen
nicht -christlicher astatischer Völkerschaften und die Vertreter der
Landbevölkerung. Von inländischen Abordnungen wurden dem
Kaiserpaare Salz und Brot , sowie Heiligenbilder dargebracht .
— Der päpstliche Nuntnrs Agliardi wurde gestern vom
Kaiser empfangen und richtete eine lateinffche Ansprache an den¬
selben. Abends nahm der Nuntius an dem Festmahl teil . —
Der Großherzog von Sachsen - Weimar ist heute ab¬
gereist.

Kairo , 28 . Mai . In der hiesigm Zitadelle ist ein briti¬
scher Soldat an der Cholera gestorben . Doch sind die Ka¬
sernen, da ein vereinzelter Fall vorliegt , nicht geräumt worden .
— Die Cholera breitet sich am Rosette -Arm des Nils aus . In
den Dörfern herrscht große Sterblick * "4t.

Bnluwayo , 28 . Mai . Eine »Stellung der Kolonne des
Oberst Napier hatte ein heftiges Gefecht mit 1500 Ma¬
tabele im Distrikt von Znsiza . Die Matabele wurden geschla¬
gen und hatten 200 Tote und viele Verwundete . Auf englischer
Seite waren 2 Tote uno mehrere Verwundete .

» Der Anfftand auf Kreta.
Wien , 27 . Mai . Die „Franks. Ztg . ' meldet : Das in Athenverbreitete Gerücht , daß der österreichische Konsul in Kanea er¬mordet worden sei, ist unbegründet . Außer Oesterreick - Ungarn

entsenden Italien , Frankreich und England Kriegsschiffe nach Kreta.Den Schutz der deutschen Reichsangehörigen solle ritt österreichi¬
sches Kriegsschiff übernehmen .
, , . Athen , 28. Mai . Das Erscheinen der fremden Panzer -
sch ' f/e vor Kanea hat viel zur Beruhigung beigetragcn und
auf die türkische Bevölkerung großen Eindruck gem«cht . In Rctimo
wrederholen sich die Ruhestörungen. Muhamedanische Banden
schicken sich an, rn Harecleum ernzudrnrgen . Die hiesigen kretensischenEinwohner haben em Konnte zur Hilfeleistung ihrer Landsleute
gebrldet .

Athen, 28 . Mai . Nach einer Depesche des Blattes „ Asty"
sollen 3000 bewaffnete Christen vor Kanea erschienen
sein , uni ihre Brüder zu beschützen . Bei der Beerdigung der
Opfer der Metzeleien wagten die Verwandten nicht, den : Leichen¬
zuge zu folgen . In Retimo sollen weitere AMchreitungen ,aber keine Totschläge vorgekommen sein . Vor dem Finanzinini -
sterium hatten sich Kretenser angesammelt , einige Verhaftungen
wurden vorgenomnren.
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27. Mai Nachts 9 Uhr
28. „ Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

750,7j 19,0
751,4 15.2
750,11 23,2

12,0
117
13,1

74
91
62.

NO . ibedeckr Wetterlcht .
NO . bedeckt .Hochnebel.
NO . jbedeckt!

Höchste Temperatur an, 27 . d . 28,1 ; niedrigste heute Nacht 13,8.
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1,2 nun .
Odol , das beste fiiy die Zähne ! 2014

Ein wirklich praktisches Modenblatt
scheint das in Nerv-Jork und London herauSgegebenr , seit einigen Mo¬
naten nun auch in deutscher Ausgabe erschienene „B u t t e r i ck s Mo¬
denblatt " zu sein , denn se - e Gesamt-Auflage in Amerila , Deutsch¬land und England erreicht die enorme Zahl von monatlich zwei Millionen
Exemplaren. Ties Blaü kostet postfrei für das ganze Jahr nur ei «Mark und bringt in diesem Zeiträume auf 96 Seiten , ungefähr 800 Mo¬
delle der neuesten Moden für Damen, junge Mädchen mib Kinder . Trotz
des fo geringfügigen Preises sind die Illustrationen tadellos und von
amiz eigenartiger Genauigkeit, da sogar die Räte korrekt angegeben
sind. Was dem Modenblatt aber noch einen ganz besorrders praktischen
Wert verleiht, ist der Umstand, daß zu jedem darin abgebildrtrn Modell
— nicht etwa Schnittmnsterbogen, fmtbent — zum Gebrauch fertige
Schnittmustermeist in 10 bis 15 verschiedenen Größen , jedes Muster
mit ganz ausführlichen Gebrauchsanwersungen versehen , zu Preisen v m
25 Pfg . bis 2 M . zu haben sind . Hausfrauen , die gewohnt sind , Kleider
und Weißzeug für sich und ihre Kinder zu Hause anzufertigen , oder dort
von einer Näherin ansiertioen zu lassen , werden in „Buttrricks Moden -
blatt " eine große Hilfe finden . Probenummern erhält man kostenlos von
der General-Agentur für Buttericks-Schnittmuster in Barmen . In Amerika
und England sollen die Schnittmuster fast in jedem Haushalt be¬
kannt und geschätzt sein und auch nur so läßt sich di« enorme Auslage
des Blattes erklären.

Geboren .
Karlsruhe , 22. Mai . Marie Elisabeth Karoline , B . Philipp Schaller ,

Schreinermeister. — 23 . Mai . Rudolf Heinrich , B . Georg Jakob
Geiger , Bierbrauer . — 26 . Mai . Eimna Klara , B . Emil Albert
Gastert , Telegraphenassistent. — 27 . Mai . Otto Friedrich , B . Friedr .
Stockbnrger, Maschinist.

Ebraufgebote .
Karlsruhe , 28. Mai . Emil Schönthaler von Pforzheim , Fabrikarbeiter

hier , mit Anna Speck von Daxlanden ; Florenz Mattez von Wolsis-
heiin, Schmied hier, mit Frieda Bogt von Steinssurth : Heinrich
Weinschenk von Bruchsal, Maler hier, mit Karoline ILagel von
Teutschneureut ; Adam Feist von Asbach, Schneider hier , »eil Bar¬
bara Döerich von hier ; Karl Liebhart von Oggelsbeuren , Sattler
hier , mit Pauline Mayer von Ludwigsburg .

Gestorben .
Karlsruhe , 26 . Mai . Magdalena Armbruster , Restaurateurs Wwe.,

MI . — 27. Mai - Alexandrine Mutz, geb . Hmtle , Blechhallers
Wwe., 53 I . ; Luise Schnauz, Reginrents -Büehfenulachers Gattin ,48 I .

München, Altschweier , 27. Mai . Hermann Hüpp , Kausinann .
Pforzheim, 26 . Mai . Ferd . Bartsch, 42 */, I .
Zart en , 24 . Mai . Joh . Riegel , Alträß enbauer , 90 I ._ _

* Hamburg , 26 . Mai . ( Neueste Nachrichten über die Äewrgung
der Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. ) Hunaaria am 24. d. M .
in St . Thomas angekornmen ; Srotia am 24. d . M . in Phrürdelphia
angekommen ; Virginia am 24 . d . M . in Stettin angrkornmen ; Garonia
am 26 . d . M . auf der Elbe angekommen ; Phoenieia anr 23 . d . Ä - in
New-Bork anaekonimen .

suiiai Sodenthal I. Asciasuiin.
Dis Soolbd SoberNhnt b. vicheffenburz bentzt anerkannt eine der stärk¬

sten kochsal»h«ltigen HeilqueLen Dmt 'chleiids uni steht durch tettit - leichz-itiaen
Gehalt an Jod und vrom den stärksten derartire « Quellen — Krcnprach und
Bad Tölz — ebentürtl , zur Seit «. Zn dein besitt Soaench ^ ein « »sgezeich -
netes Klima, welches dasselbe zu einem Lnnatischea Änrort erst« N iapes stem¬
pelt . Es ist legen Rord - und Ost» ««»« «ollstäudL , geschätzt xk » aio,lut staub¬
frei ; es ist immun gegen Txberkoloie. Da - vor Kurzem in den Besitz des Pri -
vatdocrnte « Dr . Hoff » in Würchurg übers -aa -lgrue Bad ist ei« r völligen
Renovation unterWgen worden, fo daß es setzt a»e« slnsörstchc» genäp , die inan
an ein ruhiges Evrlbad »x stelle» brr^ htigt ist. Bervairxng tut » srrrlich : Lei¬
tung befinden sich in drx Hönde» bewahrter Xciftt . Besondere S ^ rgialt wird
auf «ine gute Verpfleg»»« bei nicht zu hohen Vreis« gelegt werden . Die Reu »
eröffn « « » des Bades finset am 1 . Mat statt . Jede «äh .-re tztackbxnit erleilt
bereitwilligst 1863.5 .4

Die Vaveverwalt«m
BS3I

General - Agentur
einer Deutschen Lcbetrs - und Rentenversicherungs -Grsellschaft , die sich durch I
(tllKftlfite Police - BcLiugnngcn und höchst »w«kmLtzize und I
vortheilhaste Berstcherungt -Eo« binatt»«ex . s-»u»ie durch reichen « api- 1
tatfouds auszeichnei , für das Gratztzee, «Ach «>« » ade« zu vergeben. I
Gefällige Ofsetlen von augeseheuex tzirme« , die d<r Berlrctxug ihre ganze I
Kraft zu widmen im Stande sind , werdeu «uter Axr»»dc von Rckareilien ,
ustd aussübrstchen Mtthcilungcii über bisherige LHLrchLett »Sb 0 . 6 . Rr 31
durch das BSrfencorrespandeuz -Bxrea « G*rl Caesar , BerliB |
S . W . 12, erbeten. 24x4.3.1

Glückauf !
Uebermvrgcn Zicbung der 2425.1
lllttgarter Gemälde- und Geld-

Lotterie .
60% Sewtrme. '

D- S Lov« ä M . 1.—. 11 St . 10 M .
tanze noch Borrath reicht bei der

HanptagenturCarl Cötz ,
Lederhandluug,

Kartsruhe , Hebelstrasse 15.

TWige Kildhum
fürfeine golhijche Möbel finden dauernde
Eondition . 2128.2.1

Jf . L . Distelhorst ,

Ws
Hofmöbeljabrik,
lditrasi « 3 8 .

I* Vestilliscker Schinken
78 Pf. per Pfd .,

I* WtitMsM (Nagelholz )
M Pf. per Pfd.

empfiehlt xnter Garantie 2429.3.1
« estftttfch . Kteifchtoaaren -Bersandt
W . BoKdeabeec , Bünde t. W .

Für 232525.3
Baven fltft die Pfalz

sucht eine gut eingesstbrte dentjche Se-
sekichost für ihr Lebens- und Unfall«
Ber stchernngs-Geichist tüchtige

keiMlWMwM
xnter ,Diseretion tu¬
et. 1719 an die
Winkel , « loerfekd

gex . Sle sichast
erten sind

-Ex». 3 *1.
inzu,eiche»
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Hamlmrger Militärdienst - , Aussteuer-
uid Alters - Versicherongs -Gesellschaft

in
Hinnahmen .

2419 .1

BUlitärdienst -VerBicherniig . Anseaben .

'Pr &mien-Emaahme , ; .
Gestundete Prämien (we-

v gen viertel - oad halb-
jähnlicher Zahlungen) .

Främien -Reserve aus dem
Jahre 1894 .

Provisions - nnd Verwalt -
nngskosten -Reserve aus
dem Jahre 1894 . . .

ZiDKD . . . . . .

r 31 ,
1 137,136

27,288

201,197

3,965
2,165

A
84

38

96

15
53

36

Prämien -Reserre . » .
Provisioas - ' und Verwalt -

ungskosten -Reserfre .
Gestundete Prämien aas

dem Jahre 1894 . . .
Voransbezahlte Prämien
Zurückgewährte Prämien
Ausgezahlte Versiche -
I rungssumme .
Provisionen u. Reisespesen
Verwaltungskosten : Ge¬

hälter , Porti , Miethe,
Inseratfe , Steuern und
sonstige Unkosten . .

Organisatiönskosten . .
Abschreibung aufMobilien

und Utensilien : 10 */o fron
M . 2797 .03 .

Abschreibung auf Druck¬
sachen -: 40 °/, fron
M . 2892B4 .

üeberschuss . . . . .

jt
290,734

6,925

17,861
7,531
2,489

457
28,238

5,734
1,586

279

1,157
8,753

A
79

89

72
4«
81

59

48
45

70

14
33
36371,750 371,750

Hin nahmen . Aussteuer - u . Alters -Versickerung . Ausgaben .

Jt A JL
J*rämien -Einnahme » . . 439,103 02 iPrämien-Reserfre . . . 532,147 09

' Gestundete Prämien (we- Provisions - und Verwalt -
gen viertel - und halb- ungskosten -Reserve 38,795 75
jährlicher Zahlungen ) . 109,034 — Gestundete Prämien aus

Pränsieu -Reserfre aus dem dem Jahre 1894 . . . 66,729 63
Jahre 1894 . 343,339 63 Voransbezahlte Prämien . 20,616 52

Provisions - und Verwalt - Zurückgewährte Prämien 7,285 5i
nngskosten -Reserve ans i Ausgezahito Rente . . . 235 20
dem Jahr 1894 . . . . 18,067 97, Provisionen u . Reisespesen 137,385 85

Zinsen . . . 12,068. 02 Verwaltungskosten : Ge-
hälter , Porti , Miethe,/ Inserate , Steuern und

/ sonstige Unkosten . . 72,958 67
/ Organisationskosten . . 19,948 54

/ Abschreibung auf Mobilien
/ u . Utensilien : 10 % von/ M. 13,183 .88 . 1,318 39

/ Abschreibung auf Druck -
/ sächen : 40 °/0 von/ M. 12,982.63 . 5,193 05

/ Üeberschuss » . . » 18,993 39
921,612 64 921 .612 64

Activa . Bllanas pro 31 . Beccmlber 1895 . Passiva .

e oK. A
Solawechsel der Antheil - Garantiefonds » » » > 600.000 —

nchein-Inhaber . . . 450,000 — Prämien-Reserve . . . 822,88188
Bankguthaben » . . . 20,018,23 Provisions - und Verwal -
Cassabestand . 39,37615 , tungskosten -Reserve 45,721 64
Hypotheken . . . v w . 561,000 — Vorausbezahlte Prämien . 28.14796
Darlehen aufWerthpapiere 50,000 — Baar- Cantionen . . . . 7,662 30
Ausstehende Forderungen ,Diverse Creditoren . . 4,259 85

bei Vertretern (ein- Sicherheits -Fonds . . . 1,62118
schliesslich laufender Pensions - und Unter -
Documente ) . 242,798 99 Stützungsfonds . . . . 335 59

Diversa Debitoren . . . 15,67169 Dividendenfonds . . . . 2,686 44
Zinsen ( auf das Jahr 1895 Gntgeschriebene Divi -

entfallende , im Jahre dende und Zinsen . . 54 78
1696 fällig werdende Üeberschuss (Reingewinn ) ; 27,751 72
Hypothekenzinsen ) . . 1,910— (

Voraüsbezahlter Stempel 12183 . / «
Gestundete Prämien (we- t • /

gen vielte ! - nnd halb-
jährlicher Zahlungen) . 136,322 38 ^ /Mobilien und !
Utensilien . M. 15,980.90 V /
abziigl . lO’/o ' /
Abschreib . , 1,59800 /

14,882 Bl /
Drucksachen M . 15,875.47

abzl . 40 °/o / /
Abschreib . , 6,158.19 //

9,52a 28 /
Organisatiönskosten (voll - A

ständig abgeschrieben ) . — / ,
1,541,12536 * 1,541,12536

Yost
Scbreib - Mascbine

(Moden Nro. 4);
STeneste n.techniseli vollkommenste

unter siimmtlicben Sehreib-Masehinen*
Seit 1891 in Deutschland vertreten.

26,Oi Maschinen in Betrieb.
Einzige seit Februar 1894 bei D. Reichs-Patent- Amt

Erste Marke der Welt . in Berlin eingeführte Schreib - Maschine .
Vorthelle : Leichtestes , sicherstes nnd schnellstes Arbeiten . Reinstannd korrekteste Schritt— Kein Farbband . — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur . Be¬

quemstes Nachlesen des Geschriebenen .Die Yost -Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle
des badischen Landtags , Karlsruhe , K^ serpassage Laden 12, und im Ständehaus .

Tausende — nur deutsche — Referenzen stehen zu Diensten .Illustrirter Katalog gratis und franco durch die 1272.18 .3
Generalvertretung für alle deutsch sprechenden Länder :

A . fieyerlen «& Co #,

Vergebung von
Sauarbeiten «.

Die nachbenamiten Arbeiten zu einem
Stalliieubau bei Domänenpachtcr GroHein Stratzenbeim sollen im Wege schrift¬
liche» Angebots vergeben werden :

Erdarbeiten ,Maurerarbeiten..
Steinhauerarbeiten,
Zimmermanns- u. Schreincrarbelken,Glaserarbeiten ,
Schlosserarbeitcn. 239123
Blechnerarbeiten,
Tüncherarbeiten ,
Gement5 u . Asphultarbeitcn ,
Eisenliefernng ,Dachbeckerarbeiten,
Pflästerevarbeiten und
Arbeiten zur Stallentwässernnz .Pläne , Maflenberechnunzen „ . UeLer-

nahmsbedingunzcn können bei der Unter¬
zeichneten Stelle (Schloll, linker Flügel)
während der üblichen GeschLftsstunoen
eingeikhen werden. D«selbst sind auch
die A .igedotsfrrmulare erbältlich.Die Submisftcnseräffnungfindet am
6. Juni , B»rmittags 9 )lbr, statt.

Mannheim , den 23. Mai 1696.
Großh. BezirkSbau -Jnspectiou .

1538.26.5

Der Eingang
zu den Geschäftsräumen der

Badischen Landeszeitung
und der

Der Anfsichtsrath : Die Directlon :
J . Grüttel . Dr . Hering . Ad. Ginenstein . 6 . Stecher .Wilh . Dealer . Arthur Dnncker .

Sarteri . Sr . Krebs .
Nachgesehen uid mit den Büchern übereinstimmend befunden . ,Hamburg , den 9. Hai 1896 . <

Jobs . Dittmer ,
beeidigter Bücherrevisor .

I. Bai Miflea-Beld-Lotierie
zur AuKrstthung btdürfliztr Kritzz-Vktkrauen.

Ziehung am LS . und 16 . Juli 1886 .

8t,HO» Hart Gewinne in baarem Geld.
Hauptgewiuae in haar 25,000 Nh . ,10,000 jfik . ,

5,000 Mb . , 2,000 Mb . etc . .
2918 ^ CKttMU « im ILetrng von <17,000 MN . -3*g

Preis emes Lesses Li Mk .» 11 Loose 20 Mk.
Versandt gegen Psstanweisuug oder Nachnahme , für Porto und !

Ziehungsliste« sind 2S Pfg . einzuseiide» . — Loose sind zu beziehe» : !
Durch die durch Ukastate vekaunt gegeveneu Derkanf - stellen ,den General -Lssrvertrieb von Franz Pecher ,

K »flt «f »r«» t in Karlsruhe , Kaiserstraße 78 ,die HaOtuMitur von Carl Götz» Lederhundlung,in Karlsruhe , KeSeksträß « 15 . 2358.4.3 1

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
i Gegründet 1879. ^ { (UlöntljC . Neorganisirt 1883.

Berficheemng »« Pferde » gegen Todesfa « . Unfall . Unbrauch¬
barkeit in^otB unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
SnifchLdigNMO , SO % » c» »erflcherten WertheS bei Todesfall und
60 % bei ghchiniher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
EntschädigungSf »tz , «eelcher überhaupt von Biehversicherungsgesellschaften
bchahlt wir^ ) A« <»achin « g inneryalb 14 Lag « . Prümi « 4^ 6
je nach der <Hch„ ,»chi , rt. 967.52. 13

Auskünfte bereitwilligst durch die Tirekeiep in Karlsruhe .

Karlsruher Abendzeitnng
fiit MC ^ tCfcMCttOU (alle redactionellen Angelegenheiten, Einsendungen ,
Wünsche und Beschwerden von öffentlichem Interesse, Besuche bei dem Herausgeber
oder den Redacteuren) ist

Hirschstrasse © , durch das Hofthor;
fftt &A3 Sl 'OlttOt (Abonnement , Anzeigen, Auskunftertherlung , sonstige
geschäftliche Angelegenheiten einschließlich der Kaffenverwaltmig)

Uir8 « h8ti -a « 8e 9 a , JS 'ffSL
DM " Bei dieser Gelegenheit bringen wir in gefällige Erinnerung, daß die

Druckerei ausschließlich für die Herstellung der „Bad . Laudeszeituug" und der
„Karlsr . Abendzeitung ^ bestimmt ist

Druckarbeiten anderer Art (Accidenzen) werden nicht auSgeführt.

diffld dMM iflihh iAL JMAL <ai laafn

DER BESTE BUTTER CAKES
iTT TTTTTTTTIT
• • • • • •

H . O . Fd
• • • • • • .

LEIBNIZ
• • • » • • ■

HANNOVER• • • * * •
iiiii

GESETZLICH . GES CH UZT

25HKQVEBSCHEGÄKES FABRIK]
iLBAHL -SENT.

Rrnlio u .francö erhalt jederUI Q 11o .Interessent auf Verlangen' einzelne Nummern des
BudwestdeutschenJndustriênzeiQers
■TSpec. Schwaraald’Jndii'stne ] überUhren.
Srgelrj.Orahesfriens.MaschinenWerkzeuge,
flektrotechnik .TexHIindustrie.Breijserei .

(Kirschwässer ),Weinhandel , etc .
Nur direkt -u.Verlag dSudwestdeutsch
Jndustrie -Anzeigersi .FreiburgyBreisgäu .

Eltern werd“
f Sf n,t

Säddeutsche Versicherungsbank
für Militärdienst - und Töchfer -Ans -
Steuer in Karlsruhe aufmezksanr
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬
sten Bedingungen

Militärdienst - Versicherungen ,durch welche Söhnen beim .Ein¬
tritt zum Militär,
Töchter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , durch welche Töchternc
zur Verheiratbung auf die fror—
theilbafteste Weise ein bestimmte »
Kapital gesichert wird. 985 .20.13*

Prospecte versendet franco und jedes
Auskunft ertheilt bereitwilligst

Oie Directlon .
Karlsruhe , Schlossplatz 7..

Preis -Berzeichniß über Ia.
Gummi-Waaren

versendet gegen 10^ -Marke 50—.?L
SanttätS -Baiar J . B . Fischer ,

Frankfurt a. M . Z . 1.

l^avdMedv, Ledertuche, 1048 -24
Gummideekcn , Tl^ehläufer, Wandschoner

_ empfehlen in großer Auswahl zu blllkgste« Preisen.
W . Miiliojaiis Naelif . , Karlsruhe ,

124 a Kaiserstr. 124 a, Tapete « -Nabrsk-8a « rr» 124 a Kaiserstr . 124 a.

Bündner Oberland
Krenzpunkt d . Oöeralp- n. Lnkmanierstrasse• USO Meter ü . MT .

EB3MB TELEGRAPH MHHH
InJllin nH Angenehme Zwischenstation von der Centralschweiznutiwui wa u nnd dem Bernereberland nach dem Engadin .

Prachtvolle Lage und Gebirgsrund sieht Grosser schattiger Park beimDisentiserhof und raasnigfaltige Waldspaziergänge ; Berg - und Gletscher -
artieen. Direkteste und schönste Route vom Engadin nach Andermatt ,ierwaldstättersee , Benereberland (Rohnegletscher und neue Grimsel -

strasse ). Täglich mehriache Postrerbindung mit Chur, Göschenen und
Biasca . Zuverlässige Puivatfshrvrerke nach allen Richtungen . Gute com -
fortable Hotels mit massigen Preisen . Eisensäuerling , Bäder . 2423.4.1

Bes . : A. Coudrau & Co . f Bes . : Ch. Caplazi .
Direktion : Ant . Kimmen.
Kurarzt : Dr . A . Condrau .

im bayerischen
Allgän.

Jodbad , klsmattnchar Ourort nnd Sanatorium für Nervenkrankheiten ,875 m über der Nordsee , Eisenbahnstation , Post , Telegraph , Telephon ,
uipagen . Saison L Kai bis L October. Das Wasser der Kömerqnelleärkstn reise JvKMlle in Deutschland !) ist leicht verdaulich und hat

sieh vorzüglich bewMwt bei Skrophniese , Frauenkrankheiten , Drüsen -
leiden , Exsudates , Gicht . Rheuma , Lues , Hercurialismus , bei Schwäche¬
zuständen , RiitskesmaitsreiÄs im Anfangsstadium , Glaskörpertrübnngen
und in allen Fällen , wo eine Kräftigung des Gesammtorganismus zugleichmit der specielles Jodwirkung erreicht werden soll . Nene Einrichtungfür Kaltwasserbehandlung und Elektrotherapie . Massage . Der Special¬arzt für Nervenkrankheiten in München, Dr. Franz C. Müller (früher dirig.
Arzt von Alexandersbad } , hält wöchentlich einmal Sprechstunde in Sulz -
brunn. 1682 .6.6Schöner , schattiger Park und grosse Tannenwaldangen am Hause .Versandt von Jodwaseer , Jedlauge und Jodseiie . Durch die neue Bahn¬
linie : Kempteu -Ptreuten -TfTelergrenze können die Königsschlösser in
einer Tagesparthie besaekt werden .

Consultirender Arzt : Br . Franz C . Bitiller , München , Thiersch -
strasse 5/IL

Badearzt : Br . A . Schnitzler in Snlzbrnnn .
Auskunft , Bfochüren und Prospecte durch den Besitzer :

B . Dornier in Snlzbrnnn b . Kempten (Bayern ).

tef
V

• Abonummwpt « - £ jtfa .-ng jederzeit

Bütterlck’s Modenblatt
D?s hnraAtunte rmd UUigste Hodenblatt der WeltMonatno h oa . 70 ueuosto Orlciaal -KodoUotWlrldiot aumrläaslgcSchnittmusterfürJede Gross«owa Ml*® nebrt AmreSraag , von 25 Pfg. an , durch :

ScImIWmtarter-AiJtbeünng BASKE V.

1 Markt
proJahr f

* postfpeil
. Verlangen Sie
per Postkarte« I

GRAUS-NUMMER! f

Bad Wildlingen.

nt

Die Haupiguellen : Seorg -
Dletor -Quelle und Helenen -
Ouelle find feit lange bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Nieren -, Blasen - u . Ltelnleid «« , bei Ma¬
gen - » . Darmkatarryen , sowie bei Störungen der Blutmischung , als Blnt -
armnty , Bleichsucht u. s. w. Versand 1895 über 810,000 Flaschen . Aus keiner

’ der Quellen werden Salzo sewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche
f Wildunger Salz ist ein künstliches , »um Theil nnlSsliches und nahezu werth-

loses Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen im
Babelogirhanse und Enropäisch «» Hof erledigt: 1950.12.4
Di « Inspektion rer Wildunger Mineralquellen - Aktie« - Gesellschaft .

Schwefelvad n. Luftkurort
Alvaneu950 M ö. M.

3 Ztd. vo« Chvfi ».
GMUblllldtU

( Zchwth) .

an der interessanten Albnla -Monte zum Engadin .Saison vom 13». Juni bis 15. {September .
« vitbewAyrch, , reiche Quellen. Alpin » Sage , geschützt durch a « »ge-

dehnte Uichienwälder . Schattig « Anlage « und bequem « Walv -
wege , hart beim Hotel. Slekonvaleszenten und Rervenleidende » sehr
empsohten » namentlich auch alS Bor - und Nachstation zum Engadin .Neue Trink- »ob Spielhölle. Anwendung finden : Luft- ». Trinkkuren ,warme Schwefelbäber , Douchen , Dampfbäder , Inhalationen , Massageund KaNioasserknren. Komplette Penfien von 6 '/- Fr . an. Begünstigungfür Fannlna . Näheres und Prospekte franko und gratis. 2421 .6.1

Kiirarp : Du. P . Schnöller . Besitzer : H. Balzer .

Morschaeh, m MkwOWnstt.
Hotel und Pension „Frotinalp

“
SKurhaus Morsclmeli .

650 Meter über Meer. 40 Minuten von Dampfschiff - und Gott¬
hardbahnstationBrunnen. Damen- und Converfarions-Saal , Bibliothek.Telephon. Austzezeichnete Küche und vsrtreiflich» Weine. Service gleicheinem H6trl L Ranges. Raum für 100 Gäste. Pension incl. Zimmer
von 6 Fr. an. Restauration. Augustinerbräu vom Faß . Proipektus
franko . ZnsvkgO Vereinbarung haben Sie Gäste des HStels und Pension
Frohnalp freien Zutritt znm Parks von Axeustci « . 1793. 10V

Ambros Eberle , Besitzer ,
früher Miteigenthümer vo» 6ra»d - H6te1 Axenstein.

<3 S
CQ rt

« SOOLBAD RHEINFELDEN
Stärkste SooU des Continents . Herrliche Lage am Rhein . Rheinbädet
Milchkur . Kurmasik . Prospektus gratis . 2398.7.1
Grand Hotel des Salines . — Hotel Dietschy am Rhein

Mineral - u. Moorbad Griesbach .
Station Oppenau and Station Freudenstadt im bad . Schwarzwald .

Luftkurort, , 560 Meter hoch , ringsum prachtvolle Tannenwaldungen,
StahlbSder «rsten'RangeS. Schwalbach und Pyrmont gleichwertig : 8 kräf¬
tige Stahlquellcn . Bäder aller Art, Ftchtenharz -Jnhalationen . Haupt-
contingent Blutarmut » nervöse Störungen » Frauenkrankheiten . Mä¬
ßige Preise. 800 Zimmer. 1747.6.4

Badearrt : Dr . Wilh . Frech. — Gebr. Rock .
Druck und Per lag von Otto Strub, Hirschstraße Sir. 9 in Karlsruhe.
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